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a 137. Halle, Sonntag den 14. Juni 1868.Hierzu zwei Beilagen.

Halle, d. 13. Juni. Der geſtrige Markt war mit ca. 2500 von n e e Wenn e e n5 In denjenigen Fällen jedoch, in welchen die Berechnung der vorenthaltenen SteuerCentner Wolle auf 185 Wagen befahren. Das Geſchäft war, wie Fpiglich auf Geund der in der Branntweinſteuer Geſetzgebung vorgeſchriebenen Ber

auf allen norddeutſchen Wollmärkten, äußerſt flau, und Preiſe ſtellten r r d e e e nL. gr unter den durch r. 2 beſtimmten Vorausſetzungen ein. F. 3. Zur Srlegnnſich ausſchließlich zu Gunſten der Abnehmer Aber ungeachtet der Ent von Geldſtrafen auf Grund der ſubſidtariſchen Haftung in Gemäßheit der Sorſchrit
werthung der Waare, und obgleich Käufer genug am Platze erſchienen n m de en n ine un e i en nur re e en

ſt rkenntniß verurtheilt werden. Daſſelbe gilt für die Erlegung der vorenthaltenenwaren, blieb die Kaufluſt gering. Nur erſt in den ſpätern Nachmit Steuer welche auf Grund der in der Branntweinſtener Geſergebang vorgeſchriebe

tagsſtunden wurde einiges zu gedrückten Preiſen von 50 bis höchſtens ſtatt der enrhe n e Man 9. 5 e S e e
Zdti att der Einziehung der Geldbuße von dem ſubſidiariſch Verhafteten und Unter

zu 55 Thlr. pr. Etnr. gemacht. Ueber die beiden ſtädtiſchen Waagen Verzicht Rerauf, die im. Unvermsgensfalle an de Stelle der Geldeuße er
ſind netto 384 Ctur. 54 Pfd. gegangen in dieſem geringen Quantum e e e en n dem n h es We a

wird durch die vorſtehenden Beſtimmungen n erührt. 5. Dieſes Geſetz kr
iſt nicht enthalten, was gegen vie Beſtimmung de Markt Reglements ſt dem Oetober 1868 in Kraft und ſind von dieſem Setpnnkte ab alle entge
auf einer hieſigen Privatwaage als verkauft verwogen worden iſt ſo e et e e e n Gr Horde end gi aber ben Vein du s folgt der Ber er Coinmiſſionen fur Handel und Finanzen über den Vertener daß etwa der geſammten Zufuhr als verkauft anzunehmen ſein dürfte. agg mit Heſſen wegen Beſtenerung on Bier und e erſ den Shns

e Protokolle, ſo wie über das Geſetz der Beſteuerung des Branntwein; in Oberheſſen

Pro

und Nach langer Debatte werden Vertrag und Geſetz angenommen worauf noch die

h die Deutſchland d enere S2 re azu eingebeachten Reſolutionen eine längere Debatte veranlgſſen.len, Verlin, d. 12. Juni Se. Majeſtät der König haben geruht: Abg. Dweſten ſchlägt hierguf vor bei der vorgeruckten Zeit den 5. Gegen
Re Dem Dr. philol. Friedrich Lucgnus zu Halberſtadt den Königli Kand der Tageserdnung auszuſetzen und gleich zum letzten Gegenſtande überzugehen.

herer ſchen KronenOrden dritter Klaſſe, und dem Wundatzt und Geburts Das Haus iſt mit dem Antrage eitverſtanden
Helfer Gotthieb Röktger zu Hornburz im. Kreiſe Halberſtadt den. e v her hre e e DenenZniglichen KronenOrden vierter Klaſſe zu verleihen. n e e andere Sorlage, e et eher de inKönigl ſnhſte heufe zum zwektet Mal die it et vegnſtggdet Kanzler anfeuſordert, zur baldigen Vorlage eines Geſes Entwurfs welcher die Ein

ke. Der Reichstag) prüfte heu e e a e e t an ete. Kheing des gügemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs ünd der r deutſchenWahl des Abg. br. Strousberg, erklärte ſie ohne Debatte für gültig und ge Wechſel Ordnung als Bundesgeſetze bezweckt. Referent iſt der Abg. Burgers,
Dehmigte alsdann durch Schlußabſt mung die Aenderungen der Geſchaftsord Correferent der Abg. Dr. Waldeck. Ihr Antrag lautet: den Antrag in folgendergen nung die jedoch für diejenigen T und Antrage über deren geſchäftliche Faſſung anzunehmen „den Bundeskanſler aufzufördern baldigſt den Sutwhr eines

u mi Behandlung bereits beſchloſſen iſt nicht in Wirkſamkekt kreten ſollen, mit Ausnahme Geſetzes vorzulegen durch welches das allgemeine die gen und die
Qual derjenigen welche die Reduerliſte aufhebt. Präſident Simſon erklärt die große allgemeine deutſche Wechſelordnung nebſt der dazu gehörigen Novelle als gemein

dDiskretivnare Gewalt welche dieſe Aenderung ihm einraume und von der er fortan ſames Geſetz des Porddentſchen Bundes eingeführt beziehungsweiſe da wo ſie be
Gebrauch gehen wird mit höchſter Unparteilichkeit anwenden zu wollen. Nach reits als Landesgeſetze gelten für Bundesgeſete erklärt werden Feferent Ab

J faſt dreiſtundiger Diskuſſton wurde der Antrag der Abgg. v. Hennig und Frie Kordnete Bürgers empfiehlt den. Antrag Präſident des Bundeskanzleramts De l
Denthal, betreffend die ſubſidiariſche Haftung der Brennereibeſitzer hräack: „Meine Herren! Von Seiten des Bundeskanzleramts ſind ſchon vor einiger
bei Kontraventionen ihrer Verwalter in der Faſſung angenommen welche die Re Zeit Schritte geſchehen, um jn denjenigen beiden Stagten, in welchen zur Zeit das

of ferenten Abgg. Weigel und v. Unruhe Bomſt empfohlen haben nur in den Einlei allgemeine deucſche Handel sgeſetbuch noch nicht gilt, nämlich in SchaumburgLippe
ungsworten wurde für den Kreis der Wirkſamkeit des Geſetzes eine uner hebliche und Lauenburg, daſſelbe zur Einführung zu bringen. Jn Bezug auf Schagumburg

Aenderung auf den Antrag des Abg. Krieger Goſen) gemächt und zu in iegt die Sache ſo daß das brneehe thatſächlich gusgegrbeitet ſt und in
n. lmendement vom Abg. Meyer (Thorn) angenommen nach welchem einmal be nächſter Zeit erlaſſen werden wird. In Lauenburg die nothwendigen Einlei
I Erafte Verwalter nur mit Genehmigung der Behörde angeſtellt werden dürfen. tungen edentalls ſchon getrrſfen. Bezoge ſich der vorliegende Antrag allein darauf,

Das Geſetz lautet nunmehr wie folge das deutſche Handelsgeſetbuch in ſmmtlichen Bundesſtaaten r Einführung zu
17 Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e Serordnen in ringen C würde er wie h glaube bei dieſer Sachlage ſgetiſch erledigt ſein. Er
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes eht indeſſen weiter. Er hat zum Zweck die deutſche Wechſelbrdnuns inel. der
vagen und des Reichstages für das innerhalb der Zolllinie liegende Gebiet des Norddeut Svvele Und des deutſchen Handelsgeſetzbuches zum Bundesgeſetz zu machen. Jn

hen Bundes ſo weit nicht das Geſet vom a. Mai di neu n Erhebung dieſer allgemeineren Bedeutung kann ch von dieſer Stelle aus irgend ein Bedenken
einer Abgabe von der Brauntweinberettung in den Hohenzollernſchen Landen Bun gegen den Antrag nicht erheben. Der Antrag des Referenten wird mit ſehr gro
n bei des Geſ. Bl. S. 151), ſowie das Geſetz vom heutigen Tage betreffend die Beſteue r Majorltat angenommen.
ch iſt ung des Brauntweins in verſchiedenen zum Norddeutſchen Bunde gehörenden Stga Der Präſident zeigt an daß im Laufe der Sitzung zwei neue Geſetzentwürfe
n nd Gebietetheilen Bunde hn S. H,, Anwendung findet und mit Seitens des Präſtdiums des Bundesrathes an ſeien nämlich 1. der Ge
i. Ausſchluß des Vordergerichts Oſheim und des Amtes Königsberg was folgt: ſetzentwurf, betreffend die Schließung und Beſchränkung der öffentlichen Spielban
ſog Wer Brengerei treten die durch die Branntweinſteuer Geſetze ken 2. der Geſetzentwurf betreffend die RechnungsreviſtonsBehörde des Nord

ung verhaängten Geldſtrafen vetriſft, mit ſelnem Vermdgen für ſeine Verwalter, deutſchen Bundes Die geſchäftliche Behandlung dieſer Vorlage ergiebt ſich nachGewerbsgehulfen, ſowie für dietenigen Hausgenoſſen welche in der Lage ſind guf der neuen Geſchaäftsordnung des Reichstages von ſelbſt. S nächſte Sitzung

er. Den Hewerbebetrieb Einfluß zu üben wenn dieſe Geldſtrafen von dem eigentiſch wird auf morgen (Sonnabend) Vormittag 10 Uhr anberaumnt und auf die Tage
Schuldigen wegen h nicht beigetrieben werden können und zugleich ordnung geſett T. Bericht der l. Commiſſton über die Maaß und Gewichts

e Nachweis erbracht wird daß der Brennereitreibende bei Auswahl und An Hrdnung; Zuſammenſtellung der nach der Zurückweiſüng des Geſetz Entwurfes/
Aus Feuung der Verwalter und Gewerbesehntten oder tet Beauffhtonns derſelben, betreffend die Ouartierleiſtung für die bewaffnete Macht während des Friedenszu
dlichſt wie der Eingange bezeichneten Hausgetogen fahrläſfg das heißt Uichtemit der Kandes an die Eommiſſtonn von dieſer gefaßten Beſchlüſſe mit ihrem früheren
Sorgfalt nes erdentl hen Geſchäftemanner n Be ren iſt. Als ſolche Entwurfe und der RegierungsVorlage; mündlicher Bericht der Geſchaftsord

Fahrlaäſſigreit gilt insbeſondere die wiſſentliche Anſtellung bezlehungsweiſe Beibehal nungs-Commiſſion über die Antrage der Abgg. Graf zu Munſter und Dr. Reincke.

83 e n ne de en es oder Schluß der Sitzung 3 Uhr 45 Minuten.ewerbsgehulfen falls nicht die oberſte Finanzbehörde die Anſtellung beziehungs cFrau weiſe die Beidehaltung eines ſolchen genehmigt hat. J ein Brennereitreibender, Abg. Genaſt. und Genoſſen haben in der heutigen Reichstags
Neu welcher nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſubſtdiariſch in Anſpruch genommen ſitzung folgenden Antrag geſtellt
ftwas wird bereſts wegen einer von ihm ſelbſt in der nachgewieſenen Abſicht der Steuer Den Bundeskanzler aufzufördern dent Reichstage bei deſſen nächſte Zuſgm
e verkuürzung begangenen BranntweinſteuerDefraudation beſtraft ſo hat derſelbe die mentreten ein Geſetz vorzulegen welches die Unterſuchungshaft und Gerichtszuſtan

Vermuthung ſahllaſſgen Verhaltens ſo lange gegen ſich, als er nicht nachweiſt, digkeit in Strafſachen nach folgenden Grundſätzen regelt: Unterſuchungshaft
t daß er bei Auswahl und Anſtellung beziehungsweiſe Beaufſichtigung ſeines Ein darf gegen keinen Bundes angehörigen lediglich aus dem Grunde verfugt werden,

gangs bezeichneten Hulfsperſonals die Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes well er Angehöriger eines andern Bundesſtggtes iſt. Jeder Angehörige eines
angewendet hat. 9. 2. Hinſichtlich der in Folge einer Zuwiderhandlung gegen die Bundesſtgates muß ſich wegen ſtrafbarer Handlungen, Die er in einem andern ſol
Vorſchriften der Branntweinſteuer vorenthaltenen Steuer haftet der Brennereitrei- chen Staate begangen hat den dortigen zuſtändigen Gerichten zur Unterſuchung

37. Hende für die im ſ. 1 bezeichneten Perſonen mit ſelnem Vermögen wenn die Steuer Aburthe lung und Strafvolltreckung in gleicher Weiſe ſtellen wie die Angehörigen



dieſes Staates es zu khun verbunden ſind. 3) Jedes Gericht eines Bundesſtagtes
iſt verpflichtet, den in ſeinem Sprengel betroffenen, eines Verbrechens angeſchul
bigten Bundesangehörigen auf Requiſitlon demjenigen Gerichte eines Bundesſtgates
zur Unterſuchung bezüglich Aburtheilung und Strafvollſtreckung zu ſtellen, in deſſenSpyrengel die That begangen worden iſt. 4 Ausgenommen von dieſem Geſetze ſol

len nur ſein: a) Polizei Uebertretungen v) durch die Preſſe begangene Verbrechen
nd Vergehen ſtrafbare Handlungen, welche nur auf dem Wege der Privatan
klage verfolgt werden können a) Handlungen, die nach der Geſetzgebung des requi
rirten Staates nicht ſtrafbar ſind.

In der geſtern ſtattgehabten Plenar Sitzung des Bundesrathes
des Deutſchen Zollvereins führte der Freiherr v. Frieſen den Vorſitz

Die Vorlage des Präſidiums, betreffend die Erhebung einer Ueber
gangsabgabe von Taback in Mecklenburg und Lübeck, wurde durch ſo
fortigen Beſchluß erledigt. Die Präſidialvorlagen über den Schutz der
Waarenbezeichnungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den nicht
zu demſelben gehörenden Staaten des Zollvereins, ſowie über eine
Verabredung mit Belgien wegen zeitweiſer zollfreier Zulaſſung von
Muſterſtücken der Handlungsreiſenden, wurden dem Ausſchuſſe für Zoll
und Steuerweſen überwieſen. Der Präſident Delbrück theilte mit,
daß die Ratificationen des Handelsvertrages mit Spanien in Madrid
ausgetauſcht ſeien ſowie daß die dortige Regierung. dem dieſſeitigen
Wunſche, den Vertrag auch auf die Kolonieen auszudehnen, vorläufig
durch ein Dekret entgegengekommen und durch einen Vertrag vollſtän
dig zu genügen geneigt ſei. Auf den Bericht des Ausſchuſſes für
Zoll und Steuerweſen Referent v. Spitzemberg) faßte der Bundes
rath Beſchluß über die Vorlagen des Präſidiums, betreffend: die Zoll
behandlung von Roh und Brucheiſen bezw. Bruchſtahl zur Verarbei
tung Behufs der Wiederausfuhr, die Einführung eines gleichmäßi
gen Verfahrens bei der Denaturirung von Vieh und Gewerbeſalz,
ſowie die zollamtliche Behandlung des Poſt Verkehrs. Ferner wur
den auf den Bericht des Ausſchuſſes für Zoll und Steuerweſen Re
ferenten v. Thümmel und v. Liebe) die PräſidialVorlagen, betreffend
die Nachweiſungen über die SalzAbgabe, ſowie betreffend die Er
höhung des Dienſt Einkommens der Grenzaufſeher und anderer Zoll
beamten genehmigt. Auf den Bericht des Ausſchuſſes für Rechnungs
weſen Referent Dippe) über die den Zollabrechnungen pro 1865
1867 zum Grunde zu legende Bevölkerungszahl wurde beſchloſſen, das
Reſultat der Volkszählung von 1864 als Norm anzunehmen.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hielt heute die
ſtebzehnte Plenar Sitzung ab und beſchäftigte ſich in derfelben mit den

geſetzlichen Maßregeln, betreffend die Erhebung der Steuern von Brannt
wein von Braumalz und vom Tabacksbau in den dem Zollverein neu
angeſchloſſenen und neu anzuſchließenden Staaten und Gebietstheilen,
berieth die Commiſſionsberichte des Reichstags über die Maaß und
Gewichts Ordnung und über die Quartierleiſtung für die bewaffnete
Macht und nahm den Geſetzentwurf über die Rechnungsbehörde des
Norddeütſchen Bundes in der von dem VII. Ausſchuß (Ref. Hofmann)
vorgeſchlagenen Faſſung an.

So weit bis jetzt die Nachrichten über die Zollabrechnungs-
Bevölkerung im Vergleich zur orts anweſenden Bevölkerung
vom 3. December 1867 vorliegen, iſt, nach den Ermittelungen des
königl. ſtatiſtiſchen Bureaus die Zahl (vorbehaltlich einiger noch in
Ausſicht ſtehender, unbedeutender Berichtigungen):

der orts der Zoll
anweſenden agbrechnungs

Bevölkerung Bevölkerung
für den preußiſchen Staat inel. Lauenburg, auf 24,016,039 24,082,270

das preußiſche Zollgebiet auf 224,358,424 24,425,054
das Zollvereinsgebiet des Norddeutſchen Bundes

auf 28,679, 159 28,749,334den geſammten Norddeutſchen Bund auf 29,888,346 297953,628
den Kerle Hollverein auf. 3771481,946 37,551,596
den Norddeutſchen Bund und die übrigen Zoll
vereinsſtagten auf. 38,689,334 38,761,231anzunehmen.
Nach Mittheilung hieſiger Zeitungen hat das Ober Dribunal

neuerdings erkannt, daß in Bezug auf das (in J. 87 St. G.B. mit
Strafe bedrohte) Vergehen der Schmähung obrigkeitlicher Anord nun
gen unter dem letzteren Ausdrucke nur ſolche Anordnungen zu verſte
hen ſeien, welche Ausflüſſe der legislativen Staatsgewalt ſind; die
Schmähung von Verwaltungsmaßregeln fällt nicht unter 87.

Vor der III. Prozeßdeputation der Civilabtheilung des Stadt
gerichts ſtand am 11. d. Vormitt. 10 Uhr Termin in dem bekannten
Prozeß wegen unbefugter Veröffentlichung einer Broſchüre über die
Arbeiteraſſociationen ſeitens des Geheimen Raths Wagener, Privat
Docent Oühring eontra Wagener an, in welchem der letztere durch
den Juſtizrath Ore ws vertreten wurde. Der Zweck der Klage ſeitens
des Herrn Dühring iſt nur auf die öffentliche Anerkennung der Nicht
berechtigung des Verklagten zur Veröffentlichung der Broſchüre ge
richtet. Um dieſen Zweck zu erreichen, macht der Kläger Folgendes
geltend Jm April 1866 kam der Verklagte zu ihm und forderte ihn
auf, eine Denkſchrift über die Arbeiteraſſociationen für das Miniſterium
anzufertigen. Kläger ſagte unter der Bedingung, daß er ſeinen ſocialen
Grundſätzen treu bleiben könne, zu und fragte, wie er behauptet den
Auftraggeber, ob die Denkſchrift für die Veröffentlichung beſtimmt ſei.
Der Verklagte verneinte dieſe Frage, indem er erklärte, daß die Denk
ſchrift keinen andern Zweck als den der Benutzung innerhalb des Staats
miniſteriums habe. Dieſem Verſprechen gegenüber erſchien die Denk
ſchrift ohne Angabe des Verfaſſers im Druck und wurde in 1000 Exem
plaren veröffentlicht. Später erſchien eine zweite Auflage im Thuſt'ſchen
Verlage in Leipzig, die den Geheimen Rath und vortragenden Rath
im Staatsminiſterium, Wagener, als Verfaſſer bezeichnete. Düh
ring forderte hierüber eine Erklärung des Geheimen Rath Wagener,
die dieſer dahin abgab, daß Thuſt ihn (Wagener) gegen ſeine Er

aubniß und die ausdrückliche Erklärung, daß er (Wagener) nicht
der Verfaſſer der Denkſchrift ſei, ihn als Autor bezeichnet habe. Der

der Patriotismus uns anweiſt die mögen wir wandeln.

Juſtizrath Drews behauptete, daß Kläger die Denkſchrift dem Mini
ſterium zum beliebigen Gebrauch, alſo auch zur Veröffentlichung über
geben habe und dafür einen Lohn, wenn auch nicht in einer Geld
ſumme, erwartet habe. Zum Beweiſe hierfür legte derſelbe zwei Briefe
des Klägers an den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck vor, worin
er denſelben, unter Bezugnahme auf die Denkſchrift, erſuchte, für ihn
eine Profeſſur an der hieſigen Univerſität beim Kultusminiſter auszu
wirken. Seitens des Anwalts wird amtliche Auskunft des Miniſteriums
als Beweismittel beantragt, wogegen der Kläger unter der Behauptung
proteſtirt, daß der Verklagte, nach ſeiner eigenen Ausſage, nur im Auf
trage des Grafen Bismarck gehandelt habe, daß alſo die Angelegenheit
eine Privatſache ſei er beantragt deshalb die eidliche Vernehmung des
letzteren. Konſtatirt wird noch, daß der Verklagte den Verleger Thuſt
wegen Betruges denuncirt hat und daß gegen denſelben vorgegangen
werden wird weil er, um einen höheren Gewinn zu erzielen, den Ver
klagten fälſchlich als Verfaſſer der Broſchüre genannt habe. Der
Gerichtshof erklärt, daß er über 8 Tage, alſo am 18. d. M., den Be
ſchluß über die von den Parteien geſtellten Anträge verkünden werde.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Blitz“ am 11. h. von Liſſabon
in See gegangen.

Augsburg, d. 10. Juni. Geſtern fand zu Ehren des Abg.
Dr. Völk in den reichgeſchmückten Sälen der „Goldenen Traube“ ein
von Freunden deſſelben veranſtaltetes Bankett ſtatt, um deſſen Rück
kehr aus dem Zollparlament in die Heimath zu feiern. Dieſe Feier
geſtaltete ſich in ihrem Verlauf zu einem eminent patriotiſchen Feſte,
über welches die „Augsb. Abendztg.“ einen ausführlichen Bericht er
ſtattet. Nachdem die Liederſpenden von 6 zu einem mächtigen Chor
vereinigten Geſangvereinen („Dir möcht' ich dieſe Lieder weihen
„Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall“ „Und hörſt du das mächtige
Klingen „Wenn heut' ein Geiſt herniederſtiege die Herzen mit
unwiderſtehlicher Gewalt zur Höhe patriotiſchen Empfindens empor
gehoben, fand die Begrüßung des Gefeierten durch den (bei der Wahl
zum Zollparlament gegen Dr. K. Barth unterlegenen) Bürgermeiſter
Fiſcher ſtatt; der Redner lieh der ſchönen Hoffnung warme Worte,
welche die deutſche Nation auf die erſte, ſeit 20 Jahren unter günſtigen
Auſpicien tagende Verſammlung der Vertreter des deutſchen Volkes
ſetzte, er ſchilderte die herbe Enttäuſchung, welche das Volk fühlte, als
es kleinlichen Motiven und dem natürlichen Bunde einer verblenbeten
Demokratie mit den Gegnern der deutſchen Macht und Größe eines
deutſchen Vaterlandes gelungen zu ſein ſchien, jene Hoffnungen zu
betrügen, er verweilte aber auch bei der Schilderung des erhebenden,
befriedigenden und ſtärkenden Eindrucks, welchen Deutſchland vom
Belt bis zu den Alpen und darüber hinaus bis zur Donau empfand,
als endlich am 18. Mai Dr. Völk dem deutſchen Gedanken und

dem deutſchen Sehnen und Streben zündenden Ausdruck lieh und die
Ehre des erſten deutſchen Zollparlaments rettete. Redner legte natürlich
ein beſonderes Gewicht darauf, daß der Bürger einer der bedeutendſten
Städte Schwabens (Augsburg's nämlich), der allein im Parlament
dieſen Stamm auf der deutſchen Seite vertrat, es war, der auch Süd
deutſchlands Gefühle und Wünſche in begeiſternden Worten zur lauteſten
Anerkennung brachte. Das Hoch auf den Gefeierten, mit welchem
Redner ſchloß, ward immer wieder ſtürmiſch wiederholt. Der herzlichſte
Zuruf ertönte, als Dr. Völk die Tribüne beſtieg, um gerührt ſeinen
Dank der Verſammlung für die dargebrachte Huldigung auszudrücken.

Er wolle die Ehre nicht ſeiner Perſon gelten laſſen, ſondern der Sache die
er in Berlin vertreten der hochwichtigſten Sache welche glle die Verſammelten
warm und tief durchdringe. Daß aber nicht dieſe gllein ſo dächten das ſei ihm
noch nie ſo nahe getreten, als in Berlin. Sei er doch ſelbſt überraſcht geweſen
daß die vggr Worke, die er an dem vielgenannten Tage des 18. Mai in Berlin
geſprochen, den Erfolg gehabt, den man ihnen zuſchreibt aber daß dies ſo ſel, das
liege wieder nicht in den Worten die ihm gus der vollen Bruſt entquollen; die
große Jdee, der er nur im paſſenden Augenblicke Worte geliehen, habe den Erfolg
erzielt. Auch die allerbeſte Rede könnte nichts bewirken wenn nicht der gleichge
ſtimmte Anklang in den Gemüthern vorhanden ſei, und der Erfolg, den die Worte
am 18. Mai gehabt, liege einzig und allein darin, daß ſie ausgedrh
Zeit und am rechten Ort wie man geſagt habe wie mau in tauſend und abertguſend Herzen ohnehin gefuühlt habe ſein Verdienſt dabei ſei kein anderes geweſen,

als daß er ein ſchwaches Werkzeug des Ausdrucks glgemeinen nationglen Empfin
dens geworden ſei, das aber eben ſei auch ſein Stolz und darin lege die Berech
tigung unſerer Hoffnungen für die Zukunft; denn wiſſe man jg, daß es
einfachen und ſchlichten Worte bedürfe, um von den Nord bis zu den Südmarken
Deutſchlands die gleichen Gefühle zu erregen ſo wiſſe man auch daß dieſe Ge
fühle überall vorhanden ſeien daß ſie auch bei uns, daß ſie in Schwaben getheilt
werden, das zeige in großartiger Weiſe der geſtrige Empfang und das heutige Feſt
das ihn für ſeine Perſon mit Freude, für die deutſche Sache aber, der ſeine ganze
Zukunft geweiht ſek und an der er treu feſthalten werde mit Muth und Zuver
ſicht erfulle. Das Gefühl, daß das deutſche Parlament nicht blos um Zölle und
Zollabgaben willen zuſammengetreten ſei, ſondern mehr guch weil hervorgegangen
gus dem Gedanken der Suſammengehdrigkeit der deutſchen Natzon, um dieſen Se
danken feierlich zu dokumentiren; dieſer mit Allgewalt bezwingende deutſche Ge
danke ſei ſchon vorhanden geweſen, die Sehnſucht nach dem Glanze, der Größe und
Ehre des deutſchen Vaterlandes und daß der Gedanke vorhanden geweſen ſei und
nur eines Augdrucks bedurft habe zeige eben der Erfolg, den die Worte des 18.
Mat überall in deutſchen Lauden gehabt haben. Er könne ſich ſagen daß er die
Gefühle der ſüddeutſchen VPatrioten nicht verleugnet, daß er ausgeſprochen was ein
ſehr großer Theil des Südens denkt und denken wird. Der Mahnung des Bür
germeiſters folgend, nicht zu wanken, ſondern fortzukämpfen für die Erreichung des
großen Ziels aller Patrioten, lege er das feierliche Geildbniß ab, daß er in dieſem
Kampfe fur Freiheit und Einigung nicht ermatten werde, ſo lange noch ein Athem
zug in ihm lehe. Er kuüpfe daran aber guch ſeinerſeits die Mahnung daß die
deutſche Partei nicht etwa durch Hohn, Lüge und Verleumdung, wie die Gegner
ſie bekanntlich nicht ſcheuen, ſich nicht abhalten laſſen möge, treu ihrem Ziele fort
znarbeiten an dem gemeinſamen Werke. Die deutſche Nation hat ein Recht auf
ihre Zukunft, auf alle ihre Glieder das deutſche Reich war ja groß und Un
getheilt und dieſes Recht ein mehr als 1000 Jahre altes geſchichtliches, iſt
größer als Partikeln von Rechten die man aus der Zeit der Fremdherrſchaft da
tirt. Aber man möge nicht mehr vagen Traumerefen ſich hingeben ſondern au
praktiſchem Wege das alleinige und gemelnſame Ziel anſtreben, nicht die Wege
welche der Eigenſinn ſich vorzeichnet, ſondern die Wege welche der Verſtand und
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Einigung ſchwebe den Mannern des Nordens wie des Südens gleich vor was ſiewegt ſelten Vornrtyeile und Mißverſtändniſſe. Die gegenſeitige Vereinigung

in gemeinſamer Arbeit würde hier zuverläſſig einigen und wenn das Zollyarlament
dazu beigetragen Mißverſtaändniſſe zu heben und Vorurtheile zu beſeltigen, dann
habe es einem Sheil ſeiner Aufgabe genügt und wenn es auch nur ein einziges
Tagewerk an dem Aufbau unſerer Nation vollbracht habe ſo ſoll guch dieſer eine
Tag geſegnet ſein. Redner beleuchtete nun die einzelnen Beſtandtheile des Zoll
narlaments und kam dabei zu dem einen der ſpröden Theile zu jenem, aus deſſen
Mitte das heutige Feſt entſprungen. Der ſchwabiſche Stamm, außert er mit Rück
ſicht guf hervorragende Vertreter deſſelben, iſt nicht ſo verkommen, daß er ſich vom
deutſchen Vaterlande losſagt, wenn es gilt, zu demſelben zu ſtehen der Stamm
der einſt die Reichsſturmfahne vorgetragen iſt nicht ſo entartet: einſt wird die
Zeit kommen Wo er ſich mit dem Ganzen zum großen gemeinſamen Vaterlande
ſchaart. Redner ſchließt wieder mit dem Rufe, der überall ertönen ſoll, wo deutſche
Herzen ſich zuſammenfinden, mit einem Hoch guf den werdenden deutſchen Staat
guf das werdende deutſche Reich der Zukunft.“

Nun ſprachen Br. Elben und Guſtav Müller aus Stuttgart
Letzterer brachte der Stadt Augsburg ſein Glas, die den Bundestag
vegraben. Es folgte noch mancher andre Toaſt und manches Tele
gramm, welches Grüße aus der Ferne meldete, wurde verleſen. Zum
Schluſſe hatte Rechtskonſulent Schnitzer noch jenes Moment aus
Völk's Berliner Rede hervorgehoben, worin derſelbe das Selbſtbewußt
ſein Süddeutſchlands gegenüber dem Norden gewahrt, als von Rednern
dort das „Wir können warten, bis Sie (die Süddeutſchen) zu uns
kommen!“ betont worden war. Dies gab Dr. Völk Veranlaſſung,
ausführlich auf ſeine Begegnungen Beobachtungen und Erfahrungen
im Norden einzugehen.

Es ſei von einer demüthigen Unterwerfung unter den Norden keine Rede, eine
ſolche werde, könne und dürfe nicht ſtattfinden: aber er habe ſich überzeugt, daß ſie
im Norden gar nicht verlangt werde; man ehre und anerkenne dort die Süddeut
ſchen als die Gleichberechtigken, wenn auch die Thatſache daß ſie nicht die gleich
ſtarken ſeien, nicht hinwegzuwiſchen ſei. Redner wies dabei u. g. auf das gusge
pragte Staatsbewußtſein hin das den Preußen innewohne, welches Stagatsbe
wußtſein aber nur in einem großen Stagte gedeihen könne; ſelbſt bei der heftigſten
Oppoſition gegen die Regierung laſſe der Preuße ſeinen Stagt nicht antaſten und
es ſei thöxicht, zu glauben daß das Gerede von einer Sertheilung dieſes Stgates
auch nur den mindeſten Anklang dortſelbſt finde; ferner auf deren Liebe zu ihrem
Staat und ihrer Regentenfamilie, weil jener eine große Geſchichte habe, mit wel
cher dieſe innigſt verwachſen endlich auf den Frelheitsdrang, der auch den Preußen
lebendig innewohne; ſo ſei Berlin eine durchaus demokratiſche Stadt und fühle ſich
nicht als Reſidenzſtadt, wie gewiſſe andere ſondern aus eigenem Werthbewußtſein
als Hauptſtadt. Ueberhaupt ſeien in Preußen weder Staat noch Volk ſo, wie
man in Süddeutſchland ſich dieſelben vielfach denke und wie man ſie bei den Wah
len geſchildert; Preußens Volk ſei ein braves, ehrliches und vor Allem ein fleißiges
Volk, das ſich viele Theile des Südens zum Muſter nehmen dürften. Auch bezüg
lich des Grafen Bismarck ſucht Redner manche ſchiefe Vorſtellung zu berichtigen,
es fehle dieſem Staatsmann nicht an Gemüth und an Liebe zu Süddeutſchland und
es habe ſich dieſes bei dem Feſt in der Börſenhalle in Berlin in freudiger Weiſe
gezeigt, als er mit einer an ihm ſonſt nicht im Süden geglaubten Gefühlswarme
ausrief, daß er den ſüddeutſchen Brüdern auch herzlich die Bruderhand reiche. Red
ner wiederholte daß Vorurtheile zwiſchen Nord und Süd allein es ſeien welche
die Gemüther noch theilweiſe trennen nicht aber wirklich vorhandene Divergenzen.
Selbſt die Herren Frhr. v. Thungen, v. Zu Rhein, Sepp, Frhr. v. Linden, hatten
ſich dem Eindrucke, den Staat und Volk im Norden auf Jeden machen muſſen,
nicht zu entziehen vermocht; man könne ihnen gerechterweiſe dargus ebenſo wenig
einen Vorwurf machen als Jemanden, der in's Waſſer gefallen, daraus daß er
naß werde. Man muſſe übrigens auch nicht verlangen, daß Alles mit einem Schlage
anders werde.

Aus Schwaben, d. 9. Juni. Die Landtagswahlen ſind auf
den 8. und 9. Juli ausgeſchrieben in vier Wochen wird alſo das
württembergiſche Volk eine zweite Probe ſeiner politiſchen Geſinnung
abzulegen haben. Bis jetzt iſt von einer Bewegung äußerlich noch
wenig zu verſpüren. Eine gewiſſe Abſpannung iſt nach der Heftigkeit
des Marzkampfes erklärlich doch ſind die Parteien in der Stille nicht
unthätig geweſen. Die Stellung der Parteien wird nicht mehr ganz
dieſelbe ſein, wie vor vier Monaten. Zwar die Demokratie wird auch
diesmal feſt mit den Ultramontanen zuſammenhalten. Dagegen wird
allerdings diesmal die Regierung an dem Bündniß der antingtionalen
Parteien nicht in derſelben Weiſe wie damals theilnehmen. Sie wird
wenigſtens gemäßigtere Anhänger der nationalen Sache nicht bekäm
pfen, während ſie freilich, allem Anſchein nach, die entſcheidenden Na
men die Führer der deutſchen Partei ebenſo perhorresciren wird, wie
im März. Bei der notoriſchen Geſinnung der Herren v. Mittnacht,
Golther und Varnbüler kann aber von einem Bündniß derſelben mit
der Regierung ſo wenig die Rede ſein, als von einem Bündniß mit
der Demokratie, und die Lage der deutſchen Partei iſt ſomit Angeſichts
der Wahlen eine ziemlich ſchwierige.

Bremen, d. 11. Juni. Die Bürgerſchaft hat geſtern Abend
beſchloſſen das für den hanſeatiſchen Geſandten in London, Dr. Geff
ken, geforderte Wartegeld von 3000 Thaler Crt., wovon Bremens
Quote 1000 Thlr. beträgt, auf drei Jahre zu bewilligen. Für völlige
Ablehnung der Forderung oder Bewilligung auf ein Jahr ſprachen ſich
bei der verfaſſungsmäßig geheim erfolgenden Abſtimmung nur ſchwache
Minderheiten aus, denen die Summe zu hoch gegriffen erſchien wäh
rend alle Redner ihrer Befriedigung über das Aufhören des diploma
tiſchen Dienſtes der Hanſeſtädte Ausdruck verliehen.

Luxemburg, d. 8. Juni. Man ſchreibt der „Augsburger A.
Ztg. In der Nacht vom 6. auf den 7. d. wurden in der Hauptſtadt
und in einzelnen Flecken Plakate (den Wortlaut der Proklamation theil
ten wir bereits mit) angeſchlagen, welche das Volk zum Abfall vom
legitimen Herrſcherhauſe und zur freiwilligen Annexion an Frankreich
aufforderten Da die Polizei von dem Unternehmen zum Voraus be
nachrichtigt war, konnte ſie die Thäter in klagranti delicto ertappen
und ſiehe da! an der Spitze einiger gedungener Jndividuen war mit
dem Anſchlagen der Plakate beſchäftigt der Drucker des franzöſiſchen
Annexionsblattes „l'Avenir“. Er wurde ſofort mit einigen ſeiner Ge
hülfen verhaftet und die Sache gerichtlich inſtruirt. Dieſe Manifeſta
tion des „Volkswillens konnte alſo nicht zum Ausdruck kommen, da
bei einbrechendem Tag die wenigen Plakate, welche angeſchlagen wer
den konnten, durch die Polizei abgeriſſen waren. Ebenſo konnten die

30 franzöſiſchen Fahnen welche man aufſtecken wollte, und wozu ein
IJndividuum um 20 Fr. gedungen war, nicht zum Vorſchein kommen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 10. Juni. Nach ſeiner Rückkunft von Schönbrunn

machte Prinz Napoleon geſtern Abend um 8, Uhr ohne Begleitung
einen Spaziergang durch die Stadt. Nach einer über eine Stunde
währenden Abweſenheit kehrte der Prinz in das Hotel zurück. Heute
Morgen S Uhr fuhr der Prinz in Begleitung ſeines militäriſchen Ge
folges und zweier öſterreichiſcher Offiziere zur Beſichtigung der Central
Kavallerieſchule in der Ungargaſſe. Um 9 Uhr fuhr der Prinz in
die Franz Joſephskaſerne. Kurz nach 10 Uhr war der Prinz in das
Hotel „Lamm“ zurückgekehrt. Dem Frühſtücke, das nun eingenommen
ward, wurden auch die zwei öſterreichiſchen Offiziere beigezogen. Kaum
im Hotel angelangt, erhielt der Prinz von einer unbekannten Spende
rin ein prachtvolles Blumenbouquet. Prinz Napoleon war grauſam
genug, das Bouquet nicht anzunehmen. Auch zahlreiche Bittgeſuche
ſind eingelaufen, die Zahl derſelben ſoll ſo groß ſein, daß zu deren
Durchſicht und Erledigung ein eigener Beamter der franzöſiſchen Bot
ſchaft beſtimmt werden mußte. Wahrſcheinlich einer dieſer Bittſteller,
dem die Erledigung ſeines Bittſchreibens vielleicht nicht ſchnell genug
erfolgte, war es auch, der heute Morgen, abs der Prinz ausfuhr, aus
vollem Halſe ein „Vive la Dynastie Napoléonienne!“ ſchrie. Heute
iſt Diner beim italieniſchen Geſandten Marquis Pepoli, Abends 8 Uhr
Beſuch des Carl Theaters und nach demſelben Empfang einiger Nota
bilitäten der hieſigen Geſellſchaft beim Prinzen im Hotel „Lamm“.
Morgen wird der Prinz den Frohnleichnamzug vom Balkon der Hof-
burg aus beſehen und ward derſelbe heute bereits zu dieſem Zwecke her
gerichtet. Nach dem Diner, welches morgen 4 Uhr Nachmittags bei
dem Frhrn. v. Beuſt ſtattfindet und zu welchem mehrere parlamentari
ſche Notabilitäten, darunter der Abg. Schindler, geladen ſind, erfolgt

Um 6 Uhr, wie bereits gemeldet, mittelſt eines Separathofzugs der
Südbahn die Abfahrt nach Laxenburg. Der Kaiſer und dem Verneh
men nach auch die Kaiſerin erwarten den Prinzen in Hetzendorf und
beſteigen hier den Hofzug. Jn Laxenburg findet Pirutſchade, Gondel
fahrt, Waſſerfeuerwerk, bengaliſche Beleuchtung des Teichs und zum
Schluſſe ein Goüter ſtatt. Die Abfahrt des Prinzen iſt, obſchon ſich
der Botſchaftsſecretär Hr. v. Sulas als Quartiermacher bereits mor
gen nach Prag verfügt, wieder verſchoben worden. Es heißt nun, der
Prinz werde am Freitag vom Kaiſer Abſchied nehmen, vielleicht auch
noch am Sonnabend eine Semmeringfahrt unternehmen und erſt dann
nach Prag abreiſen. „Föv. Lap.“ verzeichnen ein Gerücht, wonach
Prinz Napoleon in Peſth auch das Kaffeehaus „Zur Krone“ zu beſu
chen beabſichtigt, in welchem ſein Vetter, der jetzige Kaiſer Napoleon,
bekanntlich im Jahre 1831, als er die Beſtätigung der Nachrichten
von der polniſchen Jnſurrection dort erwartete, häufig Billard geſpielt.
Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ berichtet: Prinz Napoleon hat am
Sonntag Abend der Königin Marie von Hannover im Kaiſerſtöckel
ſowie dem König Georg in der Villa Braunſchweig Beſuche gemacht,
die am Montag von dem König und dem Prinzen Ernſt Auguſt er
widert wurden. Den Fronleichnamsumgang wird, nach den bisjetzt
getroffenen Dispoſitionen, der Prinz mit der Königin Marie von Han
nover von der Hofburg aus beſichtigen.

Der Reichskanzler v. Beuſt nimmt gegenwärtig im Miniſterium
des Aeußern einige Neuerungen vorz er iſt damit beſchäftigt, einige der
älteren Kräfte in den Ruheſtand zu verſetzen und neue heranzuziehen.
Zu den erſteren gehört der Hofrath Baron Mennßhengen der nach
50fjähriger Dienſtzeit mit Verleihung der Geheimenrathswürde und des
Excellenztitels penſionirt wird. Bei dieſen Neuerungen wird der Wir
kungskreis des Sectionschefs v. Hofmann, der ſeit ſeiner Thätigkeit in
Holſtein als ad latus des Feldmarſchall- Lieutenants v. Gablenz ſehr
ſchnelle Carriere gemacht hat, wieder eine bedeutende Erweiterung erfahren.

Aſten.
Eine Vergleichung der neueſten Nachrichten aus Jnner Aſien er

weiſt zwei Dinge als feſtſtehend: daß die Ruſſen eine bokhariſche Armee
aufs Haupt geſchlagen und daß ſie Samarkand eingenommen haben
falſch aber ſcheint es zu ſein, daß der Emir von Bokhara gefallen ſei,
und mindeſtens zweifelhaft iſt die frühere Angabe, daß auch die Stadt
Bokhara in der Gewalt der Ruſſen ſei. Wie dem auch ſei, jedenfalls
hat die ruſſiſche Macht einen Schritt vorwärts gethan, der ſie den
Grenzen der britiſchen Herrſchaft in Aſien näher bringt; und eben ſo
gewiß iſt es, daß in Jndien wieder große Furcht und viel Lärm an
der Tagesordnung ſein werden. Man wird die britiſche Regierung
wieder tadeln, daß ſie ſich nicht in Afghaniſtan unmittelbar durch Er
oberung oder mittelbar durch Unterſtützung eines den engliſchen Inter
eſſen ergebenen Fürſten feſtſetzt, um eine Vormauer gegen den Andrang
des gefährlichen Feindes zu erhalten. Die „DTimes“ iſt damit nicht
einverſtanden. Sie frägt: „Sollen wir uns geſchwächt und erſchöpft
der entſcheidenden Schlacht an der Grenze von Kabul ſtellen, oder ſol
len wir den Feind durch dieſe Mühſal und Gefahr gehen laſſen und,
wenn er denn wirklich kommen will, an unſerer eigenen Grenze des
Pendſchab ſeiner warten

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Juni.

Beobachtungezeit. Sarometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 347,4 11,8 O. ſ. ſchwach. bedeckt, Regen.
6 Berlin e 336,8 10,6 ſchwach. bed., geſt. Reg.

Torgau 334,8 10,5 N. maäßig. trübe, geſt. Reg.
7 Haparanda in

Schweden) 336,9 8,2 W. ſchwach. heiter
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Hekanntmachüngen.

Da ich Ende meine Meublesſäle räumen mußt und die bis dahin
nicht verkauften Meubles einem andern Geſchäfte übergeben würde, ſo
mache ich die geehrten Refleetanten darauf aufmerkſam, daß ſie nur bis
Ende dieſ. Monats Meubles aus meinem noch reichhaltigen Lager in
Nußbaum u. Mahagony Holze zu möglichſt annehmbaren Preiſen
zu kaufen im Stande ſein werde.

Carl SocKel.,Halle.
Königl. Hoflieferant.

re Ausverkauf. 2Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „goldenen Löwen“.
Am Montag den 15. d. Mts. und den folgenden Tagen ſollen die aus der Bernhard

Cohn' ſchen Konkurs Maſſe von hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Prei
ſen gegen baare Zahlung verkauft werden.

Das Waarenlager beſteht in: Leinen Bettzeug, Drells, Vederleinen,
Bettbarchent, Tisch- u. Handtüchern, Gedecke etc. Gardä-
men, Damen acken, Beinkleider u. Röcke, Blousen, Garni-
turen, W eissstickereſen, gestickte u. Ileinene Taschentücher,
Morgenhauben, Schleſer, Toilettendecken, Spätzen, Wälls,
Damen Herren Kinder Wäsche, Kragen, Manchetten,
Einsätze, Chemäsetts, Shürtings, Neégligeéstoſfe, Stangen- u.Halbleinen, Piqnes, Welsse Bettdrells u. Decken ete., Corsets,
WVnterrocks-Rüschen, MuulIIs, Batist, Nansock, Warlatam, woll.
Hemden, Jacken, Reſnkleider ete. ete.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

e Nur beiBernmha re Levy', ſripzigerſtr. S
Briefpapier, groß Quartformat, das Sohreibpapiere, Buch 2 r

Kies von 480 Bogen mit Stempel Coneeptpapfer, Buch u
10 20 in Octav v eheConto u. Copirbücher in beſterQualität mit n Rabatt auf Fabrik wer pr. Paquet von 20 Stan

preiſe gen 6Größtes Lager aller Comptoir- und Rureaux Be
Kdürfniſſe zu anerkannt billigſten Preiſen bei

Bernhard Levy-

Couverts, gummirt, 25 Stück 9

1 1 n

e e eDie Lippert'sche Bueh-, Kunst- u. Musikalienhandlun

Max Keferstein)
Halle a/S. alter Markt 3,

hält ſtets Lager von allen hier eingeführten medicimischem und
ä

matur wissenschaftlichen Compendäen und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten

W Antiquariſche medieiniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! r
e

e F. Brran, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. Wenn
Weiße Gardinen in Tüll, Mull, Sieb, Ramage e.,
Weiße Lambrequins, à Stück 22
Weiße Blousen das Neueſte und Geſchmackvollſte in dieſem Artikel.

ſowie Mull und Tüll, glatt und gemuſtert, Shirting, Stangenleinen,

Piqueé, Chüſtons ete. ete- St zu den billigſten Preiſenempfiehl un F. Braun Markt u. Leipßigerſtr. Ecke. ae

d eBilr sparsame MMauusfrauen?! e
Kusser den schon bisher gefährten Sorteo à 15 14 13 u und 12

Hefere ich jetzt auchdurchaus reinschmeckenden Caffee für 10 Sgr. das Pfd.
täglich frisch gebrannt. In gutem Wasser gekocht hält die Waare den Vergleich
mit jeder andern aus.

Garrt Fern Leipzigerstr. 834.
Die erſte Sendung ſließend fette Neue Jsländer Heringe,

à St. I u. 2 erhielt per Eilzugdie Heringshandlung von Boltze.
Bruchbandagen bei V. Hange's Söhne.

Tagl. frischer Spargel Delitzscher Str. 7.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eS

W a hErnst Volgt.kauft

b i Il iUng.
Unter Garantie vorzüglicher Qua

lität und neueſten Formen
e
in roh, oßhaar, Ajour, FiAlpaeca, Seide, Stoff r Filz,
schwarze Seidenhüte

(Cylinder),
feines franzöſiſches Fabrikat,

ſämmtliche neue Formen in größter
Auswahl zu den billigſten Preiſen

in der Fabrik von
Rudolph Sachs G Co.,

Nr. 45 gr. Ulrichsſtraße Nr. 45.

Zwanzigſte Auflage
DiamantVolksausgabe.

Die Lieder des Mirza Jchaffy.
Mit einem Prolog

von Friedrich Bodenſtedt.
Eleg. cart. 12 r Eleg. geb. 22

Jn Gemeinheit tief verſunken
Liegt der Thor vom Rauſch bemeiſterk,

Wenn er trinkt wird er betrunken,
Trinken wir, ſind wir begeiſtert
Spruhen hohe Witzesfunken,
Reden wie mit Engelzungen,
Und von Glut ſind wir durchdrungen,
Und von Schönheit ſind wir trunken.

Vorräthig in der Buchhandlung von
Herm. Tausch in MHalle,
MMBtablissement.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch erge
benſt an, daß ich mich in meinem am Markt hierſelbſt

belegenen Hauſe als Schloſſermeiſter eta
blirt habe, und werde mich bemühen, alle er
theilten Aufträge bei billigſter Bedienung ſau
ber und ſchnell auszuführen.

G. Martini in Löbejün
Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten

bei G. Martini,Schloſſermeiſter in Löbejün
6 tüchtige Mechaniker ſinden dauernde

Se beiAdolf Schimmel in Leipzig.
Von jetzt ab wieder täglich in wie

außer dem Hauſe friſche Drbeer-
BowIe.

Peter Brofcka, Weinhändler,
gr. Märkerſtr. I.
L. T. 12 M.

FamilienNachrichten.
Entbincungs Anzeige

Die glücklich erfolgte Geburt eines gesun-
den Knaben Zeigen hierdurch ergebenst an

Prof. Weber und Frau
geb. Bertram,.

Weimar, den 11. Juni 1868.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend Uhr wurde meine liebe
Frau Charlotte geb. Mehner von einem

Bekannten mittheile.
Naumburg, den 11. Juni 1868.

H. Mögling
Wachtmeiſter der 3. reitenden Batterie Magdeb.

FeldArt.Regts. Nr. 4.
Verlobungs Anzeige
Laura Köhn,

Gustav Klariss-
Verlobte

Rüxleben. Wolkramskaus en

geſunden und kräftigen Jungen glücklich entbun-
den, welches ich hiermit allen Freunden und



tiefſtes Beileid auszudrücken. MNini i 3
Namen der Regierung ſeinen Dank für dieſe Theilnahme aus. Die

Erſte Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Belgrad, d. 12. Juni. Die Unterſuchung wegen der Ermor-

dung des Fürſten hat zu weiteren Verhaftungen Anlaß gegeben. Die
Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Von Seiten der ländlichen Bevöl
kerung ſind verdächtige Perſönlichkeiten feſtgenommen und nach hier
eingeliefert worden. Die Vertreter der auswärtigen Regierungen halten
häufige Conferenzen mit der Regierung. Die Leiche des Fürſten
wird heute einbalſamirt und wahrſcheinlich übermorgen zur Ruhe be
ſtattet werden.

Belgrad, d. 12. Juni. Das diplomatiſche Corps unter Füh
rung des britiſchen Generalconſuls hat ſich heute nach dem Miniſterium
des Auswärtigen begeben, um der proviſoriſchen Statthalterſchaft ihr

Der Miniſter Marinovich ſprach im

Fürſtin Julie wird aus Wien hier erwartet. Morgen findet die öffent
liche Ausſtellung der Leiche des Fürſten ſtatt. „Vidovdan“ fordert das
ſerbiſche Volk auf, Ruhe und Ordnung aufrecht zu halten und den
Geſetzen ſtreng zu folgen.

ien, d. 12. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
brachte der Finanzminiſter die Geſetzentwürfe ein, betreffend die Erhö
hung der directen Steuern, die Abänderung der Geſetze über die Be
ſteuerung von Branntwein Bier und Zucker, die Ausgabe neuer
Schuldtitel für die von der Staatsſchuldkonvertirung ausgeſchloſſenen
Staatseffekten in Ausführung der durch das Ausgleichsverfahren mit
Ungarn vereinbarten Beſtimmungen. Der Miniſter führt zur Begrün
dung der Vorlage, betreffend die Erhöhung der directen Steuern, aus,
daß das Ergebniß der Steuererhöhung 7 bis 10 Millionen betragen
würde. Die Vorlage, betreffend die Luxusſteuer, könne der Miniſter
dem Hauſe nicht mehr machen weil die Kürze der Seſſion eine reif
liche Erwägung dieſer Frage nicht mehr geſtatte, und behalte ſich die
Regierung die ſpätere Einbringung des Entwurfs vor. Das Haus
nahm das bei der Berathung des Staatsvoranſchlages vertagte Kapitel
der Staatsſchuld, ſowie die Forderung eines nachträglichen Kredits
für den Etat des Miniſteriums des Jnnern an, und genehmigte ſchließ

lich das ganze Finanzgeſetz pro 1868 mit einem Geſammterforderniß
von 320,230,526 Fl. Jn die Commiſſion zur Controlirung der
Staatsſchulden wurden gewählt: Kaiſerfeld, Winterſtein, Ziblikiewicz,
Skene, und als Erſatzmänner: Mende und Berger. Der von der Re
gierung vorgelegte Entwurf betreffs Statutenänderung der Nationalbank
wurde debattenlos angenommen.

Peſth, d. 12. Juni. Der Miniſterrath genehmigte den Wehr-
geſetzentwurfz derſelbe wird dem Reichstag in der nächſten Woche vor
gelegt. werden.

Petersburg, d. 12. Juni. Das „Journal de St. Petersbourg“
veröffentlicht Briefe aus Athen, in welchen nachgewieſen wird, daß
die angebliche Bittſchrift von Kretenſern um Beibehaltung der Tür
kiſchen Herrſchaft unächt iſt, und daß eine Begünſtigung des Aufſtandes
auf Kreta Seitens der Griechiſchen Regierung nicht ſtattgefunden hat.
Die bezüglichen Anſchuldigungen ſeien von Türkiſchen Subalternbe
amten ausgegangen und durchweg unwahr. Hieran anknüpfend, fordert
das „Journal“ Fuad- Paſcha auf, ſeine gegen Griechenland gerichtete
Anklagedepeſche vom 19, Februar zurückzuziehen.

London, d. 12. Juni. Aus NewYork vom 3. d. M. wird
gemeldet, daß der General Schofield geſtern das Kriegsministerium
übernommen hat. Jm Senat wurde mit 37 gegen 11 Stimmen
der Antrag angenommen, dem General Stanton für ſeine dem Vater
Jande geleiſteten Dienſte ein Dankvotum auszuſprechen. Der gleichfalls
geſtellte Antrag dem Oberrichter Chaſe wegen ſeiner Leiſtungen in
der Prozeßſache wider den Präſidenten Johnſon ebenfalls den Dank
des Senates auszuſprechen wurde abgelehnt. Die Wiederanſtellung
des früheren Generalſtaatsanwaltes Stanberry wurde ebenfalls ver
worfen. Der frühere Präſident Buch an an iſt geſtorben. Aus
Hayti wird gerüchtweiſe gemeldet, daß der General Salnave von
ſeinen eigenen Truppen ermordet ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Geſtern war Disraelt wieder einmal recht

in ſeinem Elemente. Nicht im Unterhauſe, woſelbſt ſeine Lage, wie
er offen geſteht, beinahe unerträglich geworden iſt, ſondern in ſeinem
Büreau, woſelbſt ihm eine zahlreiche Deputation verſchiedener prote
ſtantiſcher Vereine aus Jrland ihre Hoffnungen Befürchtungen und
Wünſche zu Füßen legte. Die Regierung, ſo verſicherte er ihnen,
werde bei der Staatskirche aushalten bis auf den letzten Mann; ſie
werde ihre Hand nicht hergeben zu der Zerſtörung eines Jnſtitutes, wel
ches mit der engliſchen Staatskirche auf das innigſte verwachſen und
gemeinſchaftlich mit dieſer die Grundlage aller Freiheit, Geſittung und
der Himmel weiß von was ſonſt noch ſei; ſie vertraue der Stimme des
Landes, welches ſich bei den nächſten Wahlen gegen die Umtriebe derer
erklären werde, welche die ſegensreichſten Inſtitutionen des Reiches auf
revolutionärem Wege umſtoßen wollen kurz und gut, ſie ſtehe trotz
aller Majoritätsbeſchlüſſe heute wie vordem auf geſunden proteſtantiſchen
Füßen und werde ihre Stellung zu behaupten wiſſen. Disraeli will
das Spiel bis zu Ende durchführen und nicht eine Woche früher aus
dem Amte ſcheiden als eben nöthig iſt. Deshalb ſoll ihm das Parla
ment ſämmtliche Voten für ein ganzes Jahr bewilligen. Weigerte es
ſich deſſen, müßte die Regierung am Ende gar das jetzige Parlament
noch einmal einberufen; denn noch laſſe ſich nicht mit Beſtimmtheit
angeben, ob die Wahlen bis zu Weihnachten werden vollzogen ſein kön
nen. Wohl hoffe und wünſche er es doch hange es nicht von ihm,

ſondern von der raſchen Erledigung der nothwendigen Geſchäfte ſomit
vom Parlamente ab. Er droht und ſchmeichelt in einem Athem, genau
ſo, wie er es bisher gethan und wie die Sachen ſtehen, wird es ihm,
aller Wahrſcheinlichkeit nach, auch wirklich gelingen, ſeinen Willen
durchzuſetzen.

Der Vicekönig von Egypten beabſichtigt, ſeinem fünfzehnjährigen
Sohne in England eine militäriſche Erziehung geben zu laſſen. Lord
Stanley hat, dem Wunſche des Vicekönigs gemäß den Herzog von
Cambridge erſucht, einen Obriſten mit der Erziehung zu betrauen der
ſofort nach Malta abreiſen ſoll, um den Prinzen dort zu empfangen
und nach England zu geleiten.

Vermiſchtes.
Die neueſte Nummer der in Berlin erſcheinenden „Zeitſchrift

für geiſtige Arbeit und Selbſtbeſchäftigung“ enthält eine aus der Feder
des Verlegers derſelben (des Buchhändlers Schneider in Torgau) her
vorgegangene poetiſche Schilderung des in Lauchhammer ausgeſtellt ge
weſenen Lutherdenkmales, welcher wir die folgenden Verſe entnehmen:

Da heben ſich golden die Erzgeſtalten,
Bewegend die Seele mit Himmelsgewalten,
Da ſteht in der Mitte ſtolz. und kühn,
Von dem die Geiſtesblitze ſpruh'n,
Held Luther der theure Gottesmann
„„Gott helfe mir Amen nicht anders ich kann.“
Zu ſeinen Fußen im Piedeſtal
Die herrlichen Zeugen und Märtyrer all,
Die wackeren Kampen die vor ihm ſtritten,
Um der Wahrheit willen Verfolgung litten
Savonarolg Wieleff Waldus und Huß,
Durchdacht in der Form vollendet im Guß.
Im Relief dann überzwerg
Anheftung der Theſen in Wittenberg
Die dern und ſein friedliches Haus,
Auf dem Reichstag zu Worms dann der harte Strauß,
Die ſtille Wartburg Klauſe alsdann,
Wo uber der Bibel er ſaß und ſann,
Die Wavppen der Länder die ihm ſich geweiht:
Kurſachſen Heſſen ihm treu allezeit.
Und um den herrlichen Luther Coloß
Eine erzene Mauer ſchutzend ſich ſchloß.
„Ein' feſte Burg das war ſein Lied
Das Mauer und Wall um die Treuen zieht.
Und Wachter der Burg, ſtets unvergeſſen,
Sind Friedrich der Weiſe und Philipp von Heſſen.
Der eine ſein Kurſchwert reckt hinauf
Der andere geſtützt auf des Schwertes Knauf.
Und hinter ihnen da magſt du ſehen
Reuchlin und Melanchthon auf den Zinnen ſtehen.
Doch wer ſind die hehren Frauengeſtalten,
Die zwiſchen jenen die Burgwacht halten
Die eine iſt Augsburg die andere Speier,
Die dritte zerbrochenen Schwertes, die freier
Geiſtesbewegung geopfert ihr Gluck,
Jſt Magdeburg. Wende dich zuruück,
Zu ſehen wie edel den tiefſten Schmerz
Gezeichnet des großen Kuünſtlers Herz.

Eiſenach, d. 10. Juni. Morgen früh 9 Uhr wird zur Er
öffnung der Verhandlungen der deutſchen evangeliſchen Kirchen
conferenz in der Wartburgkapelle ein feierlicher Gottesdienſt gehalten
werden. Kirchenrath Stier von hier hält die Liturgie, Generalſuper
intendent Dr. Braune aus Altenburg die Predigt. Der Präſident der
Conferenz Prälat Dr. v. Grüneiſen aus Stuttgart und mehrere Abge
ordnete ſind ſchon geſtern hier eingetroffen. Auch aus Oeſterreich kam
unſer früherer Landsmann Oberkirchenrath Dr. Franck aus Wien als
Deputirter hier an.

Am 4. d. wurden zu Aachen in der Steinkaul, dem Schieß
platze der Aachener Karlsſchützengilde, intereſſante Schießverſuche mit
einem Chaſſepot-Gewehr gemacht, welches ſich im Beſitze des
hieſigen Büchfenmachers Herrn Neumann befindet. Unter Anderem
wurde gleichzeitig mit dem Chaſſepot und dem preußiſchen Zünd
nadel-Gewehr geſchoſſen, um die Schnelligkeit und Trefffähigkeit
dieſer beiden Concurrenzwaffen zu erproben. Es ergab ſich, daß in

Minute mit dem Chaſſepot-Gewehr 10 Schüſſe abgefeuert wurden
während im ſelben Zeitraume das Zündnadel-Gewehr Mal abgefeuert
und zum S. Schuſſe bereit war. Dagegen hatte das letztere Gewehr
7 Mal das Ziel getroffen, während das Chaſſepot unter 10 Malen 5
Mal gefehlt hatte und außerdem ſein Lauf äußerſt erhitzt geworden
war. Das neue franzöſiſche Gewehr ſcheint ſonach an Schnelligkeit
die Dreyſe' ſche Erfindung zu übertreffen, ihr aber an Sicherheit im
Dreffen nachzuſtehen. Uebrigens verſichern Sachkenner, daß die Con
ſtruction des Chaſſepot eine äußerſt einfache und dem preußiſchen Zünd
nadel Gewehre vorzuziehende ſei, was wir natürlich dahin geſtellt ſein
laſſen müſſen. Den Schießverſuchen wohnten zahlreiche Zuſchauer,
darunter Offiziere der hieſigen Garniſon, bei.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

d am 15. Juni 1868.Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1) Jahresrechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1866. 2) Statut
für das ſtädtiſche Gymnaſium und Jnſtruction für das Curatorium
deſſelben. 3) Jahresrechnung der Armen Kaſſe pro 1865. 4) Antrag,
betreffend die Erſetzung der Communalgebäude- Steuer durch eine andere
Steuer. 5) Die Waſſerleitungs-Anlagen in ſtädtiſchen Gebäuden.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.



Verzeichniß
derjenigen Unterſuchungsſachen, welche vom 15, Juni c. ab vor dem

Schwurgericht Halle zur Verhandlung kommen.

Montag den 15. Junü.
1) Der Handarbeiter Fleiſcher gen. Schulze aus Eismannsdorf;

ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle. 1 Zeuge. Vertheidiger: Juſtiz
Rath Seeligmüller.

2) Die Handarbeiter Weiſe und Kunze von hier; ſchwerer Dieb
ſtahl im Rückfalle. 3 Zeugen. Vertheidiger: Rechts Anw. Fie
biger und J.-R. Seeligmüller.

3) Der Maurer Knöchel von hier z Wechſelfälſchung.
Vertheidiger: R.Anw. Fiebiger.

Dienstag den 16. Juni.
9) Der Handarbeiter Kröhnert aus Roitzſch z vorſätzliche Brandſtif

tung. 8 Zeugen. Vertheidiger: J.R. v. Radecke.
5) Der Lackirer Weißmeyer von hier ſchwerer Diebſtahl im wie

derholten Rückfalle. 2 Zeugen. Vertheidiger: J.R. v. Radecke.
Mittwoch den 17. Juni.6) Der Handarbeiter Hertel aus Obersdorf vorſätzliche Verſtüm

Sonne eines Menſchen. 6 Zeugen. Vertheidiger: R. Anwalt
öcking.

7) Der Handarbeiter Kronsbein aus Bitterfeld verſuchter ſchwe
rer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 5 Zeugen. Vertheidi
ger: R.eAnw. Göcking.

Donnerstag den 18. Juni.
8) Der vormalige Gerichtsbote Füßler aus Löbejün; Urkundenfäl

ſchung und Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener
Gelder. 6 Zeugen. Vertheidiger: J.R. Fritſch.

9) Der Maurer Schuchhardt aus Bretleben und der Einwohner
Stöhr aus Reinsdorf; Urkundenfälſchung. 3 Zeugen. Verthei
diger: J.R. Fritſch und J.-R. Seeligmüller.

Freitag den 19. Juni.10) Der Klempnermeiſter Fricke aus Roßla; einfacher und betrügli
cher Bankerot. 5 Zeugen. Vertheidiger: R.A. Schlickmann.

Sonnabend den 20. Juni.
11) Die Handarbeiter Heinrich und Berger von hier; ſchwerer

Diebſtahl im Rückfalle. 3 Zeugen. Vertheidiger: Rechts Anw.
Schlickmann und J.R. Glöckner.

12) Der Handarbeiter Maigatter aus Güſten ſchwerer Diebſtahl
im Rückfalle. 3 Zeugen Vertheidiger: R.Anw. Schlickmann.

13) Der Handarbeiter Kohl gen. Schröter aus Roitzſch Unzucht.
4 Zeugen. Vertheidiger: R.Anw. Schlickmann.

Montag den 22. Juni.
14) Der Zimmermann Moſer, der Dienſtknecht Wilh. Mücken

heim, der Grubenarbeiter Friedr. Mückenheim, ſämmtlich
aus Oberröblingen am See wiſſentlicher Meineid, Theilnahme
daran und verſuchte Verleitung zum Meineide. 8 Zeugen. Ver
theidiger: R.Anw. Krukenberg, J.R. Glöckner u. Seeligmüller.

15) Der Bergmann Maiwald aus Hergisdorf; wiſſentlicher Mein
eid. 3 Zeugen. Vertheidiger: ReAnw. Krukenberg.

Dienstag den 23. Juni.
16) Der Dienſtknecht Schmidt aus Langenbogen; Unzucht. 6 Zeu

gen. Vertheidiger: R.Anw. v. Bieren.
17) Der Schuhmachergeſelle Arold von hier;

Vertheidiger: R.Anw. v. Bieren.
Mittwoch den 24. Juni.

18) Der Handarbeiter Reißner aus Wolferode verſuchter Mord
5 Zeugen.

2 Zeugen.

Unzucht. 3 Zeugen.

Donnerstag den 25. Juni.19) Der Dienſtknecht Bauer gen. Lehmann aus Döllnitz; ſchwerer
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 2 Zeugen.

20) Der Arbeiter Eichen berg aus Dreffurt und der Arbeiter Kut
ſcher aus Cönnern ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle
reſp. Theilnahme daran. 2 Zeugen.

21) Der Maurerlehrling Horn von hier; Urkundenfälſchung. 1 Zeuge.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Luftdruck 835,79 Par. L. 836,05 Pat. L. 336/23 Par. S. 336,09 Par. L.
Dunſtdruck 4/00 Par. L. 4,22 Par. L. 3,76 Par. L. 83,99 Par. L,
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 65 pCt. 73 pCt. 74 pCt.
Luftwaärme 10/2 G. Rm. 13,9 G. R. 10,9 G, Rm. 11,7 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. Junt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Geſchäft in beſchränkten Offerten ruhig und Waare im Wer
the nicht verändert, 170 W 88 94 bez., fremde Waare nach
Qualität erheblich billiger.

Vosge e nie Umſatz bei unveränderten Preiſen, 168 W 62

12, Juni.

bez.
Gerſte ſchwacher Verkehr, bei kaum behaupteten Preiſen wurde 140

zu 42245 begeben, feine und Chevalier 150 47 48
nominell.

Nun 100 W 30-31 bez.
ümmel nichts angeboten

Wau erſte Poſt neue Waare am Markt und feinſte Qualität bis
2 bez.Starre e lebhafterer Frage bez. und 9 gehalten.

Spiritus Kartoffel loco 18 bez., Nüben- ſtill.
Rüböl 10 geſucht.
Solaröl feſt, Preiſe unverändert.
Rohzucker in effektiver Waare wurden einige Pöſtchen Nachprodukte

und ca. 2000 Etr. à 12 umgeſetzt, auf Lieferung p. Oct.
Decbr. 1. Prod. blond à 11 begeben.

Syrup ca. 12, excl. Tonne nominell, da nichts gemacht wurde.
Pflaumen unverkauflich.
Oelkuchen 1 bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie angenehm, Roggen 21 bez., Weizen 1 127 bez.

Heu beLangſtroh gefragt und unter 8 nicht anzukommen.

Marktberichte.
Halle, d. 13. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 22 6 bis 3 27 Roggen 2 176 bis 2 26 Gerſte 1 22 bis 1 26 3e v ter e en e 20bis 1 S angſtroh pr. Schock à 1 5g Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 12. Juni. Weizen Roggen F. Gerſte

Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 e KTralles, loco ohne Faß
Kordhautſen, d. 12. Juni. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen

2 10 S bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 V. Hafer 1bis 7 Rübdl pr. Etr. 12. Leinsl pr. Et. 14Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 31—31
Berlin, d. 12. Juni. Weizen loco 76 94 pr. 2100 Pfd. nach Qua

71 bez. Sept. Oct. 70 69 bez. Roggen loco 76 77pfd. 54 55
S pr. 2000 Pfd. bez. 77 78pfd. 55 56 do. feiner ungar. 58 do. pr. Juni

Conſum als guch für den Verſandt gut zu Jaſſen gekünd. 14,060 Etnr. Hafer
Von Rübdl machte ſich beſonders Loeo

wagre knapp in Folge deſſen Verkaufer auch für Termine auf höhere Forderungen
Auch Spiritus erhielt ſich in guter Frageund konnten Abgeber etwas beſſere Preiſe durchſetzen, gekünd. 10,060 Quart.

Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 17 Br. 17
weißer 92 112 gelbet 91 109 Roggen 66 74Gerſte 47--58 Hafer 35 40

Stettin d. 12, Juni. Weizen 85— 94, Junſ 93, Junt Jul! 88, Sept. Oet.
77, bez. Roggen 54—63 bez. Juni 59 bez. u. Br. Juni Juli 56 68

Sept. /Set. 531 bez. Kuübdl 10 Juni 10 Br. Sexyt. Oct. 9 bez.
Spiritus 179, Juni Juli 17 Br. Sept. Oct. 17 G.

Hamburg, d. 12. Juni. Weizen und Roggen loco matt und ohne Kaufluſt
Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 151 Bancothaler Br. 150 G. pr. Juni Juli
146 Br. 145 G., pr. Juli Aug. 140 Br., 139 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd.
Brutte 93 Br. 92 G. er. Juni Jul 91 Br. u. G., er Juli Aug. 89 Br. u.
G. Hafer ſehr ſtille. Kaböl ruhig loco u. pr. Juni 21, pr. Oeibr. 22 Si
ritus ruhig zu 25 angeboten Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 12, Jun. Weizen ſie. Roggen loco figu, auf Termins
ſteigend, pr. Junſ 210, pr. Juli 209. Rubol pr. Nov. Dec. 33

ondon, d. 12. Juni. Geſammtzufuhren ſeit Lergangenem Montag Weizen e
18,540, Gerſte 9490, Hafer 24,610 Quarters. Schwacher Markkbeſuch. Weizen
ſehr ruhig. Preiſe nominel unverändert. Gerſte eher lebhafter zu letzten Preiſen
r Hafer feſt. Mehl ſchleppend, jedoch nicht niedriger. Sehr ſchönes

etter.
London, d. 12. Juni. Aus NewPork vom 11. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldetk: Wechſeleours guf London in Gold 1107 Goldagio 39772,
Bonds de 1882 112, do. de 1885 1107,, do. de 1904 105 Baumwolle 29

Liverpool, d. 12. Junf. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Unverändert.
New Orleans 11 Georgig 11, fair Dhollerah 99 gvod middling Dhollerah

Bengal 8 good fatr Bengal 8 New fair Oomra 9 Pernam I.
ochenumſatz 45,850, zum Export h 6810 wirklich exportirt 4718, Con

ſum 37,050, Vorrath 652,000 Ballen. Schlußbericht. Baumwolle 8000 Bal
len Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. 3

Waſſerſtand der Sgate bei Bernburg am 12. Juni Morgens 4 Fuß 3 Zoll.
der Elbe bei Magdeburg den 12. Juni am neuen Pegel 5 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 12. Juni 1 Elle 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12. Juni. Da die Pariſer Boörſe das Belgrader Ereig

niß S eine Baiſſe vorübergehen ließ und von dort her Waeß, eine gute Haltung
emeldet wurde gab auch die hieſige Fonds und Actienbörſe ihre geſtrige faue
oſition wieder auf und wurde feſter und belebter für alle Spekulationspapiere,

von denen beſonders Franzoſen Lombarden 1860er Looſe und Eredit viel gehandelt
wurden. Spater ließ die Feſtigkeit aber 59 in dieſen Papferen wieder etwas nach.
Jtallener waren gut behauptet aber nicht eben belebt, Amerikaner ſtill und
etwas matter. Ruſſiſche Fonds waren matt Pramien Anleihen viel niedriger, Ei
ſenbahnen waren faſt e e regeres Leben aber gut behauptet die Prio
ritaäten waren ſehr ſtill Markiſch Poſener Stamm Prioritaten waren belebt und
r c oritaäten blieben bei maäßigem Verfehr wenig verandert; Jelez

rel 76 bezahlt.Leipſiger Sörſe vom 12. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1000

u. 500 84 G. do. v. 1855 v. 100 h 78 G., do v. 1847 v.
500 4 925 G. do. v. 1852, 1865 v. 500 a. 4 91 P. do. v. 1858Fenchel vernachläſſigt. d e P. de v. 1866 1. 1868 v. 900 h u P.do. à 100 495 G. dod 5 e 10697, O. 100 6 h 100

Q.lität, vr. Juni 74— 72 bez. Jun! Juli 71--72 bez. Juli Aug. 70 72

Belgiſ
Bexg.

Berlin-
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Berltnere r de T Ges Fonds und Geld Crure. Berliner Börſ
zretwillige Anleihe

Staete-anteide v. e Vebämien/Anleife von ſ. Brief Geld irre e vom 12. 2. Juni 1868.
do. von 1854 u. 1855 a l 1855 à 100 zu Kur, ne Jrerme t S Brief Sedo. von 1857 a 95 Heſſ. Pr.Scheine 120 LDo. rkiſcheſ e 77 o arentiſ,do, von 1859 h e n und Man ſeeſſwe 54 Ofſrpreußiſche Wekrreaßiſche Brſef. S

do. von 1856 a chuldverſch n de r 78de von 1864 4 e le r 80 d S a do. neue 82do. vor o l e Serl. Stadt Obligat. los Pommerſche m S ve. en 1880 m. 9 u e v. s 76 Rentenbriefe 91do. von 18555 S do. 96 vVoſenſche aeue 86 er und ehe 95von 186682 e See de 7* Sachſſche u r n aLalsſchuldſcheine r. Kaufmannſchaft ß5 1017, e e e Wu n t. heln u Wef hättf S g8Friede ichsd'ot c Paptergeld. do. nene 4 T S achſiſche e ſie 91 h
konisdor e t De Barrenpr. Zollpfd. 467 S Schleßiſche td n r be Stene e 28. 25 6 S t. en oHoveken n do. einläebar in keine u do. do e 135 beTee s 1283, v re Bartg e e s do. re e e 1120 B

e et ar nIn u. aus. Secriehn iann Acne uſſſche Banknoten 88 z u G W ner 60 S. R. e Sehen e r Z. Amßeree ere vom 2 geh l l 59 beenz Bahn 4 36 3Ihre o an 20 Tage 21 aAmſterdam Rotterdam e 6 4 112 mr S 2 MNenat 2 bSee e 1662 be n e 2 eine el n o 180de StanniePrierittt e e e Wo o Vorne ſrtBexlin Hamburg e S 5 5 u B W de a e Tage at ten Masdebn e Du 166 S burg ſade gr. b el. e VeatSerlinStettin e 1616 4 M. Idd. W. b Z eennel sBohmiſche Weſtbahn S s er J r e I r 2 Meng 56. 26 bzBreslauSchwei nhde i e S ba h o t s Tage 4Belege re u e S. i u G Wehen u Thlr. 2 Menat e GColnMinden e S d W t I S 3 Wochen o3 Gr Wilhelmsbahn) e 8 129 u St ſchaun e ubel 3 Monat 6 rnel Spenn prterttace n) a t rete n o Sie h e 9 3do. e V 4244 9 15 Tage bger e den 9 u ehe e karte et Wdo 7547 esbank v. 66. Div. 67.! JGaliziſche Carl u StamniPrioritäts s 5 B Berliner Caſſen- Verein 7 Stan ittan lin e Bayn Hin 5 n en t echt e e bz
S n iſchwe Fe e w. e s W etw be n Gdo. do. r S 153 bz Coburger Exreditbank e e 99 BMagdebnr tamzmPrioritaäts e 70 n s Se e G Darmſtadter n 72 tw bm ihnen en Stamm Prior. e u B De e Crehgtgkan e

r S e n e sWende e Lit. B 4 R 4 217 B Disconto Geſellſchaft 5 9 4 96 BSee e e e le a n e aLunſter Hamme e n z ger Bank zJeder Martiſche a o bz nen Pri hen S 75 5 s 24 b u G

5 5 a 74 c B. re e ze ne a de re re 7u a e. e e um 83 182 M e eOeßterre 12 e agdeburger Prir S z 28 b
S e e ne e e epeln rd. 7 we e er Lanne denn Sinn e r len e e eKlechte Bheruferahn Prior (9 9 8 a a eiw kg vollg. 68henen Stanmnhrir Foſcner Pro s t ee er er. Preußiſche S San e Gdo. StamimPrioritats r 117 bs Hreuß ſche HypothekenV 15 102 Ge e See ieVerſcherung 19 onKuſſſche Bahnen a z T Sachſſche Bank (40 107 GStargardPoſen e 5 5 5 o S BankVerein Znierine-Sch s 77 GS e 41 2 ing ſche B 14 BJn und ausländiſche Eſchen c e e St t ien. Deutſche i 9AachenDuſſeldorf Ig. I. E. Zf. n 86 Bdo. e er C 832 G CoſelOderberg (Wilhsb Z. eſſan 11 5 159 z zAzchengNaßricht e S Ser. 1 ar 8w. en 77 B 2 m B r Kr. Sl. II. Se 37Selsiſg Pri e em. s Gallz Lur Ah i San e h nrioritaten Leere et gs Bahn 5 oskoRaſanSers Nirt De embergCzernow do. n si ehe e alen S n. a Knie a e 08 o gar. 31 z do. Em. a e de re Klew edo. do I. p. dy Wittent. Stamm 94 b u G S de n e n edo. Serie Man Ludm u e le e S che Eſenbahne me en a v Nette o n Stuean eV. Sei z eſiſchMarkiſche o. I Einiſſtondo. Duſſeldorf Elberfeld 88 etw bz u B do. conv. J. u. e 88 B T o. II. Se a 92 BS Serie e e en Serſe u e eonvertirt. e eJ DortmundSoe re Ser 88 683 6 iederſchleſ. a 94 G e m. Se uSaat do. I. Gerie Ob a ehe u u. e. d. See ere on en e 78 6 Warſchan Teresroleri e Lit. 75e t s a z 95 B do, e e u. D. (4 85 G Ausländiſche Fonds kl. 778

Du amdürg n. i. Em: 99 z e t 277 Sachſiſche 5 Anleih Zf.
Lit. A. u 4 ener i z e ereſe Meta e b u GBerlin Stettin dte ol, Stagebahn e n rn e e en Snten e o en ren a d e enmiſſion 99. neue pro 1875 vſe von 1860 S ekw bz u Bdo. IV. l 4 83 G do. do. net 6 90 G do. Loo 5 278Kuehe v. Se r Ah 94 bz u B a Siddahn 59 bz gut Sinn t l l e Ab

ereer drei p. n s Rhein i e pardabiges B c e Anleihe 5 S 3 u S
Du ine e do. vom Staat garantfet l e Engliſch doh An eibe n bz u SS r egn uns e ndo. o. 59I 3 m. Einen S 8 a d en W e N. e S u bz3 etw do. v. St do. do. 86 GSe u in u B. Bela Naſe Bahn da e e a e S siſfion etw do. U. Em. bEmiſſion 4 6883 B bz u B Gebet Eſel g. b 92 z do. 3 Winh ne g h

c
e

rit. 6 Anle d p. u. 50he p. 1862 6 777 b n. 7 a be



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll mit nächſtem Jahrmarkte den 29. Juni
d. J. eine neue Marktordnung hier eingeführt
werden. Alle diejenigen Handelsleute, welche
bereits einen feſten Marktſtand hier gelöſt, reſp.
einen dergl. zu löſen geſonnen ſind, haben ihre
desfallſigen Scheine bald möglichſt einzuſchicken,
reſp. ſich zu etwaigen Berückſichtigungen zeitig
genug bei uns zu melden.

Wettin, den 14. April 1868.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung!
Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen Hospi

talgarten und am Dalenaer Wege ſoll auf
den 23. d. M. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Löbejün, den 8. Juni 1868.
Die Hospital-Jnſpection.

Gras Verkauf.
Die diesjährige Heunutzung von der Ge

meinde und Pfarrwieſe zu Schlettau wird
verpachtet Donnerstag den 18. d. Mts. Nach
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle. Die Be
dingungen werden daſelbſt bekannt gemacht.

Hoffmann, Orkesrichter.

KuhLymphe,
das Röhrchen 20

verſende zu jeder Jahreszeit.
Berlän, Schiffbauerdamm. Dr. Pässüm.

Rittergüter,
ſowie auch Landgüter in verſchiedenen Grö
ßen und mit beſten Bodenverhältniſſen habe ich
mit angemeſſener Anzahlung zum Verkauf nach
zuweiſen. L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Bekanntmachung.
Haus Nr. 25 zu Brach witz nebſt

Zubehör welches ſich zu jedem Geſchäfte ſeiner
guten Lage wegen eignet, ſoll öffentlich meiſt
bietend unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden.

Hierzu habe ich im Auftrage des Beſitzers
Termin auf Dienstag den 23. Juni Vormit-
tags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Brachwitz an

beraumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Wettin a/S. den 11. Juni 1868.

Krahmer, Agent.
Mein in Oſtrau belegenes Grundſtück in

beſter Lage worin ſeit länger als 50 Jahren
ein flottes Material Geſchäft betrieben wurde,
verkaufe unter annehmbaren Bedingungen.

Stumsdorf im Juni 1868.
A. Rödel.

Schmiede Verkauf.
In einer lebhaften Fabrikſtadt iſt ein Grund

ſtück mit ſchwunghafter Schmiedewerkſtatt, wel
ches außer derſelben, dazu gehörigen Wohnung,
Garten u. 2 Morg. Acker, noch einen Mieths
ertrag von ca. 200 bringt, Umſtände hal
ber villig zu verkaufen durch

R. Wilberg in Zörbig.
Eine neue Drehziehrolle mit eiſern. Ge

triebe, zu jeder Hauswirthſchaft, auch zum
Lohnrollen paſſend; ferner 1 eiſerne Ringel
walze, drei Rübenſchneidemaſchinen
eigner Conſtruction, auch eine gute Violine,
ſtehen billig zum Verkauf bei

G. Crueius in Zörbig.
Gute kieferne u. tannene Brettwaaren,

Leiterbäume, Waldlatten, Pflock
hölzer u. ſ. w. ſind wieder angekommen und
preiswerth abzulaſſen am Bahnhof Stums-

dorf bei G. Crucius.Ein neues ganz ſchön eingerichtetes Haus
mit Morgen Garten und circa 20 Morg.
Acker, alles mit Roggen beſtellt, verkauft und
kann die Hälfte der Kaufgelder ſtehen bleiben.
Auch liegt daſelbſt eine Partie Gerſten u. Ha
ferſtroh, ſowie verſchiedene Ackergeräthſchaften
zum Verkauf.

Fr. Block in Zſcherben.

Das

Magdeburg-CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn
Vom 23. Mai bis 13. September d. Js. werden an jedem Sonnzu den Zügen 11 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags, ferner a e

D. Sonntag zu dem Zuge 6 Uhr Morgens von Magdeburg auf unſern Sta
tionen Magdeburg-Schönebeck, a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und
Schkeuditz ExtraBillets. I., II. und III. Klaſſe nach Dresden zum einfachen Perſonen
zugsFahrpreiſe ausgegeben, welche zur Rückreiſe mit allen Perſonenzügen, excl. der Courier
und Schnellzüge, bis zu dem am darauf folgenden Mittwoch, von Dresden jedoch nur mit
dem von dort um 6 Uhr früh abgehenden Zuge berechtigen.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter 12 Jahren. Gepäck wird auf Extrabillets nicht beför
dert, dagegen als Eilgut aufgegeben und vorauf geſchickt, auf Verlangen auch des Sonntags

Magdeburg den 12. Mai 1868.
Directorium.

in Dresden ausgeliefert.

Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Die an die außerhalb Magdeburg wohnenden Herren Actionaire zu der

am 18. d. Mts. hier ſtattfindenden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintritts
karten berechtigen dieſelben zur freien Fahrt auf allen unſeren Bahnſtrecken und

zwar in der Richtung nach Magdeburg am 17. und 18., in umgekehrter Richtung am 18.
und 19. d. Mts.

Magdeburg, den 12. Juni 1868.
Directorium.

Großen Ruhm und Anerkennung
in allen Ländern und von allen Seiten hat ſich der Kräuter-Haarbalſam Ksprät des cheveux
von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109, unbeſtritten erworben das beweiſen wiederum nachfolgende Dankesäußerungen:

So ſchreibt Frau Rentiere Jda Kaiſer aus Weilburg:
Der bereits angewandte Kräuter Haarbalſam hat eine unerwartete und höchſt

S wvwunderbare Wirkung hervorgebracht denn Ihr herrliches, allgemein anerkanntes Mittel
C hat mir nach Verbrauch von 3 Flaſchen à 1 ein ſchönes Haar wiedergegeben.

Sie erhalten anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen zurück, mir gef. umgehend
S 2 Flaſchen à 1 Jhres Kräuter Haarbalſams zu ſenden, da derſelbe mir ganz vor
W zügliche Dienſte geleiſtet.

We Garenthal, den 24. Mai 1868. Weinrich, WirthſchaftsIJnſpector.

Preybergs Garten bri Herrn Thieme.
Sonntag den 14. Juni Abends 772 Uhr

Grosses Vokal- und Instrumental- Concert
der Jandwerkermeiſter Liedertafel und der Schüßlerſchen Kapelle.

ährend des Concerts grosse IIummiſnation.
Entree à Perſon 2 Hierzu ladet freundlichſt ein

Nach dem Concert all.
der Vorſtand.

Schützenfeſt in Gröbzig.
Das diesjährige Haupt und Königsſchießen

wird am 28., 29. und 30. Juni e abgehalten
und werden Freunde dieſes Vergnügens zu dem
ſelben ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Ammendorf.
Sonntag Roſenfeſt; Omnibus-

fahrt nebſt bequem haltenden Ei
ſenbahnzügen
Nr. 9 Vorm. 9 U. 30 M. aus Halle,
Nr. 7 Nachm. I U. 50 M. 2
Nr. 11 Abends 7 U. 5 M. 7
Hr. I2 Morgens 7 U. aus Merſeburg,
N. r. 10 Nachm. 5 U. 2 M. aus

Dazu ladet freundlichſt ein Batsch.

Breybergs Garten (Ihieme),
Sonntag den 14. Juni Nachmättags-

Conmcert, Anfang 3/, Uhr. Entree für Herren
2 Hu, für Oamen I A. Schüßzler.

Gicht und Rheumatismusleidende mache ich
hierdurch aufmerkſam ſich den Sonntag nach
Johannis von 1—4 Uhr bei mir einzufinden,
um meine ſympathetiſchen Kuren zu empfangen.
Sollten welche von der Frühlings Kur nicht
gänzlich geheilt ſein, mögen ſie ſich am bekann
ten Tage nochmals einfinden.

A. Männicke, Schkeuditz, Bahnhofsſtr.

Auszu leihen
ſind 90,000 Thaler auf Bauer, Stadt
oder Ritter-Güter, jedoch nicht in Poſten
unter 5000 Thalern, gegen ganz gute Hypo
theken, und erbittet man ſich Offerten unter
S, S. Q. 222. portofrei durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Schützenhanus ün Löbejün.
Montag den 15. Juni Abends 72 Uhr

Concert, gegeben von dem im vorigen Jahre
mit ſo viel Beifall gehörten Carlsbader
Muſikchor.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kaum geſchloſſenem Ehebunde verun
glückte heute früh 9 Uhr inmitten ſeines Beru
fes beim Verladen eines Stammes der Ziegel
meiſter F. Ohme, was tiefgebeugt und ver
trauend,

Daß der uns zugefügt den Schmerz,
Der ſendet Troſt ins wunde Herz,

im Namen der Hinterbliebenen anzeigt
die trauernde Wittwe B. Ohme geb. Rabes.

Dölau, am 11. Juni 1868.
Todes Anzeige.

Viel zu früh für mich und unſere lieben Kin
der ſtarb am 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr nach
vierwöchentlichem harten ſchweren Leiden unſer
guter lieber Gatte, Vater, Sohn, Bruder und
Schwager, der Gutsbeſitzer und Ortsrichter Neb
lung im 48. Lebensjahre in Folge ſeiner ſchwe
ren Wunden. Groß iſt unſer Verluſt und
Schmerz. Wir fühlen uns veranlaßt, dem Herrn
Profeſſor Volkmann und dem Herrn Aſſiſtenz
arzt Loſſen für ihre liebevolle und aufopfernde
Behandlung, welche meinem lieben guten Manne
in der Klinik zu Halle von dieſen hochgeſchätz
ten Herren zu Theil geworden iſt, unſern innig
ſten und herzlichſten Dank, auch dem Herrn
Digconus Pfanne für die troſtreichen Worte
an dem Schmerzenslager unſern innigſten Dank
zu ſagen. Dieſe Trauernachricht zeigt allen
Verwandten, Freunden und Bekannten von nah
und fern mit der Bitte um ſtilles Beileid tief
betrübt an die trauernde Wittwe

nebſt Kindern und Geſchwiſtern.

Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Schnellroda, den 12. Juni 1868.
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Halliſcher Cages- Kalender.

a Sonntag den 14. Juniredigt-Anzeigen.n L Frauen: Vm. 9 Diagconus Pfanne. Nm. 2 Superintendent D. Franke.
(Montag den 15. Juni Vm. 8 Conſiſtorkalrath D. Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigconus P. Sickel. Nm. 2 Diäconus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diagconus Nietſchmann. Nm. 2 Wahl eines Mitgliedes

des Gemeindekirchenrathes.
Hospitalkirche: Vm. 11 Beichte und Communion Oberprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nin, 5. Dombrediger Focke. Vm. 8

akademiſcher Gottesdienſt OberConſiſtorialrath Profeſſor V. Tholuck.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Kavlan Roderfeld. Vut. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe. Ab. 8 Abendandacht Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Pm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Candidat Klapproth. Nach der Predigt Beichte und Com

munion Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nm., 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Markerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. S II Nm. 3 Predigt von A. Geißler.

Schlüters Saal kleine Steinſtraße

Handwerkerbildungsverein Vm. II 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Concerte.

Stadtmuſtkchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militagir Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Mullers Bellevue.
Militair Muſik (A. Schußler) Nimm 3 u. Ab. 7 Cin Verbindung mit der

HandwerkermeiſterLiedertafel) in Freybergs Garten.

Montag den 15. Juni
Schwurgericht: Vm. 9 Der Handarbeiter Fleiſcher gen. Schulze ausEismannsdorf ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle. 1 Zeuge. Vertheldiger: J. R.

Seeltgmuller 2) Die Handarbeiter Weiſe und Kunze von hier ſchwerer
Diebſtahl im Rückfalle. 3 Zeugen Vertheidiger: R.A. Fiebiger und J. R.
Seeligmüller. 3/ Der Maurer Knöchel von hier Wechſelfaälſchung. 2 Zeu
gen. Vertheidiger: R.A. Fiebiger.

Aniverſitäts- Bibliothek: Vm. III.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 9 im Preußiſchen Hof Unterricht in der

doppelten Buchfuhrung).
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein:? Ab. 7--9 Uebungsſtunde im Kronprinzen
See e derte Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Freybergs Garten.

oncerte.
MilitairMuſikchor (Ludwig) Ab. 7 im FelſenBurgkeller.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Irlſchrömiſche Bädere für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

EHisenbahnfahrten, (0 Courierzug S Schnellzug, P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C) 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm. P
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. (P) 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Eöthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 8 M. Vm. (S),

Sonn und Feiertage

der Halliſchen Zeikung m G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 14. Jum 1868.

Bersenenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 32, U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz. Die Hrrnu, Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg
u. v. Beckerath a. Crefeld. Die Hrrn. OAmtl. Oehmler a. Rödchen Felber
g. Branderode Siedersleben a. Siersdorf u. Luüttich a. Wendelſtein. Hr.
en Ludecke u. Hr. Banq. Bachſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Liebherr
a. Leipzig.

Staat TZürieh. Hr. Fabrik. Wemel g. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Silberſtein
a. Berlin Ritter a. Leipzig Orzſchig a. Meerane Oehmchen a. Schwelm,
Goldſchmidt a. Guüſten, Weber a. Creuznach, Nitſche a. Braunſchweig Lauter
bach a. Oranienbaum Baar a. Elberfeld Schüler g. Magdeburg Müller a.
Treptow, Fleißiger a. Hamburg Finke g. Hannover.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Dresden Wolff a. Eisleben
Rabe g. Berlin Eberlein a. Nurnberg Krone a. Neuſtadt a O. Ludwig a.
Plauen, Schatz a. Hamburg, Graef a. Magdeburg.

Goläner Löwe. Hr. Cavd. jnr. Mann a. Zerbſt. Hr. Lehrer Walter a. Liv
land. Hr. Fabrik. Neubuürger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Blum a. Sonneberg
Hr. Techn. Ebert a. Magdeburg. Hr. Rechnungsfübrer Schloß a. Stettin
Hr. Jnſp. Müller a. Gütersloh. Die Hrrn. Kaufl. Joſt a. Bautzen, Wenzel
a. Apolda, Göring a. Schweizerhof, Hirſchfeld a. Nordhauſen

Stadt Ramburg. Die Hrrn. OAmtl. Kleemann m. Fam. a. Gatterſtedt
Geisler a. Gäriſchau u. Kunkel a. Querfurt. Die Hrru. Amtl. Koch a. Roß
leben, Koch a. Wandersleben Kaulitz a. Heuchendorf u. Stops a. Schmohn.
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Hechler m. Gem. a. Lehnin u. Reimer g. Kiel
Hr. Bergrath Althaus a. Schönebeck. Hr. Bergwerksdireect. Pinno a. Staß
furt? Hr. Berginſp. Jahne a. Teuchern. Hr. Privat. Lambadeur a. Zuürich.
Hr. Prof. Chriſtianſen a. Kiel. Hr. Fabrikbeſ. Looſe a. Brandenburg. Hr.
Ingen. Pätzhold a. Berlin. Hr. Paſtor Scholle a. Stedten. Die Hrru. Kaufl.
Philipſohn Brunn u. Cohn a. Berlin, Muüller a. Stuttgart Goldmann u.
Schröder a. Hamburg Muller a. Colditz, Fehſe a. Nürnberg, Reiß u. Zahn
a. Mainz Vogell g. Hannover.

Mentes Hötel. Hr. Kammerhr. v. Burkersroda a. Burghaßler. Hr. Fabrik.
Glaußnitzer a. Döbeln. Hr. OAmtm. Siegel a. Peuburg. Hr. Holzhändl.
Ludwig a. Tanne. Hr. Direct. Naumann m. Frau u. Hr. Jngen. Hendrichs
a. Eisleben. Hr. Amtm. Siehe g. Berlin. Hr. Oekon. Voigt g. Gleina.
Die Hrrn. Kaufl. Eichhorn a. Hof, Schnörpel a. Berlin, Gottſchalk, Heine
mann Gottſchalk u. Meyerſtein a. Gröbzig Heumann g. Rheydt Philivpſohn
a. Dresden Meyer g. Cöthen Schutzer a. Eisleben Ahrens g. Kirchhain,
Jsraels a. Weener, Wernthal a. Magdeburg.

Russischer Hof. Hr. OAmtm. Wilkens a. Zſcheben. Hr. Fabrikbeſ. Kroll
Die Hrrn. Kaufl. Schramma. Potsdam. Hr. Buchhdlr. Werner a. Leipzig.

g. Berlin, Hoff a. Darmſtadt, Heßler a. Görlitz. Frau Höfer g. Meißen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
13. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

5 o Pr. Staats Anleihe 1035 4 do. 95Jnländiſche Fonds.
39. Stagtsſchuldſcheine 84.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anleihe 51
Amerik. Anleihe 78.

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 112 BergiſchMärkiſche
129 BerlinAnhalt 207/,. BerlinGörlitz 76*/.. BerlinPotsdam 192, Berlin
Stettin 136,. BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 128 CoſelOderberg 88
Mecklenburger 728 Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg- Leipziger 217.
Mainz Ludwigshafen 129. Märk.Poſen 697.. Oberſchleſiſche 182,.. Oeſterr.
Franzoſen 149/,. Oeſterr. Lombarden 1017/,. Rechte Oderufer 76,. Rheiniſche 117

Thüringer 1347/,. SBänken. 4!/, HyvothekenCertiſicate 100
Wechſel-Courſe. Hamburg kürz 151

dam kurz 143. Amſterdam lang 142
Bremen kurz 1117/,. Paris 81.

Berliner Getreide- Börſe.
Loco 53. Juni 53. Juli Auguſt 52

September October 10.
Tendenz Loco 185 Juni 17 Juli Auguſt 17 Kün

Preuß. Hyp. Actien 107
Hamburg lang 150 Amſter

London 3 Mt. 235 Wien kurz 87

Noggen. Tendenz:
October 52

Nüböl. Juni H.
Spiritus.

September

1 u. 50M. N. 7 45M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. digung 20,000 Quart.

nene JBekanntmachung.
Das unterzeichnete Haupt Steueramt wird

im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Di
rektors in ſeinem Geſchäftslokale die an der
Magdeburg Leipziger Straße belegene Chauſſee
geldHebeſtelle zu Wallendorf, welche gegen
wärtig für die Summe von 1420 jährlich
verpachtet iſt,

am 20. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum
1. October d. J. anderweit in Pacht ausbieten.

Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen,
welche ſich als dispoſitionsfähig ausweiſen und
zur Sicherung ihres Gebots vorher eine Cau
tion von 300 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponiren, zugelaſſen
Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
Den eingeſehen werden.

Halle, den 31. Mai 1868.
Königliches Haupt-Steueramt.

Bekanntmachung.
„Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer

Direktors zu Magdeburg wird das unterzeich
nete HauptSteueramt in ſeinem Geſchäftslokale

die zum 1. October er. pachtlos werdende Chauſ
ſeegeld Hebeſtelle zu Schafſtedt (Thüringer
LeipzigerStraße, mit 1 meiliger Hebebefugniß)

am 20. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum
1. October d. J. in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher 200 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung ihres
Gebots niedergelegt haben werden zum Bieten
zugelaſſen

Die Pachtbedingungen können von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur eingeſehen werden.

Halle, den 31. Mai 1868.
Königliches Haupt-Steueramt.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Klempnermei

ſters und Handelsmanns Oscar Ganſel von
hier eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung
beendigt und der Gemeinſchuldner für nicht ent
ſchuldbar erachtet.

Halle a/S. den 5. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Aufforderung unſerer Centrall Direktion
entſprechend erſuche ich diejenigen Mitglieder
des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins,
welche in dieſem Jahre auf ihre Koſten haben
Maikäfer anſammeln laſſen um gefällige Be
nachrichtigung

a der Menge der angeſammelten Maikäfer,
b. der Höhe der darauf verwendeten Koſten,
c. der angewandten Art der Tödtung,
d. der Art der Verwerthung (zu Dünger, zur

Fütterung c.
Oppin, am 12. Juni 1868.

Der Direktor des Halliſchen landwirthſchaftl.
Vereins

v. Beurmann.
Verkauf einer Schweineſchlächterei

in Halle.
Eine Schweineſchlächterei mit bedeutender

Kundſchaft iſt wegen anderweitigem Unterneh
men des Beſitzers zu verkaufen und mit 1000

1500 Anzahlung ſofort oder 1. Octbr. zu
übernehmen. Näheres bei A. N. Fuchs in

Halle Mauergaſſe Nr. 10.
Auf ein hieſiges größeres Grundſtück werden
6000 zur erſten alleinigen Hypothek geſucht

durch G. Martinius.



HausvwerkKauf.
Anderweiten Anbaues wegen ſteht mein Haus

gründſtück, kl. Ulrichsſtr. Nr. 5, zum Verkauf.
Daſſelbe enthält 6 Stuben, 7 Kamm., 2 Küchen
2c., Hof und Gartenfleck. Selbſtkäufer wollen
mit mir in Unterhandlung treten. Sprechſtunde
vor 8 Uhr Vorm. Br. Beeck.
In Nähe des Bahnhofs iſt eine ſehr freund

lich eingerichtete Wohnung (hohes Parterre)
nebſt großen Comptoir, Niederlagsräumen,
Pferdeſtall und Wagenremiſen p. Michaelis zu
vermiethen
Comptoir, Niederlage c. ohne die Wohnung
vermiethet werden. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
Ein Logis von 1 St. 2 K. u. ſonſt. Zu

behör, mit Gartenpromenade, als Sommer
wohnung auch ſehr gut paſſend, iſt zu verm.
u, ſof. zu bez. Giebichenſtein, Rainſtraße 7.
Gute Sandformer ſucht

AIww. Taatz in Halle a/S.
1000 Thlr. werden zum 1. Juli gegen

gute Ackerhypothek geſucht. Offerten unter Chiffre

H. L. G. poste rest. Halle a/S. werden er
beten.
Lande u. Stadtwirthſchafterinnen ſucht ſofort

u. 1. Oct. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Ein anſt. Mädchen von außerh. (28 J. alt),

im Kochen u. allen häuslichen u. weibl. Arbei
ten erfahren, wünſcht zur Führung einer kl.
Wirthſchaft jetzt oder ſpäter Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Offene Stellen Zwei Reiſende, 1 Buchh.,

1. Jnſpect. 3 Verw., 2 Comptoriſten erhalten
ſofort gute Stellen durch Fr. Fehmel, Dres
den, Königsbrücke 22.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren in
allen Zweigen der Landwirthſchaft gründlich er
fahren findet zum 1. Octbr. Stellung. Wo?
zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf von Landgütern.
Ein Landgut mit 57 ſächſ. Ackern oder circa

124 M. Morgen gutem Acker incl. 4 Acker
Wieſe, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar,
3 Pferden, 12 Kühen u. ſ. w. Forderung
24,000 Anzahlung 8000

Eines dergl. 1 Stunde von Leipzig, mit
78 Acker oder 169 M. Morgen incl. 9 Acker
Wieſe, Forderung 33,000 Anzahlung
10,0060

Eines dergl.
Acker (206 M. M.), ganz gute Gebäude, In
ventar neu und complet, 5 Pferde 18 Kühe
u. ſ. w. Forderung 40,000 Anzahlung
5 bis 6000

Eines dergl. 2 Stunden von Leipzig 80
Acker, circa 174 M. M. incl. 5 Acker Wieſen,
vollſtändiges Jnventar, 6 Pferde, 20 Kühe, maſ
ſive neue Gebäude, Forderung 38,000 An
zahlung 10,000
Ferner ein Gut mit 100 M. Morgen eins
mit 174 M. Morgen, eins mit 169 M. Morgen
und eins mit 65 M. Morgen zu einem höchſt
vortheilhaften Preis.

Ueber obige Güterverkäufe ertheilt ohne vor
herige Koſten alle nähere Auskunft

J. G. Vfedier in Halle a/S.
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein Gaſthof in einem nahrhaften Städtchen,
in gutem baulichen Stande, mit circa 10 Zim
mern u. für 40 Pferde Stallung, gr. Hofraum,
Garten u. ſ. w. ſoll Fa milienverhältniſſe halber J

für 10,000 mit 5000 Anzahlung ver
kauft werden durch

J. G. eder in Halle a/S.

es würde auch paſſenden Falls

1 Stunde von Leipzig, 95

anſchließt.

ſowie über

er Lovſe den Bankhäuſern

bertragen an welche Beſtellungen unter

Das Birectori um es
e

E. FIagnus nd A. VHolIfng ioBeifügung des Betrages franco zu richten ſind.
Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt.

Vereins zur Börderung der
Hannoverschen Landes Pferdezuecht.

Große Pferde- Verlooſung in Hannover
an 9. August I868.Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung findet in der Zeit vom G. bis 10.

August d. J. in der Reſidenzſtadt Hanndver der erſte
mit dem grossen Frerde- Rennen ſtatt, woran ſich eine bedeutende

Pferde- Verlooſung
Zur Verlooſung ſind unter anderen beſtimmt

1 Viergeſpann eleganter Wagenpferde im Werthe von 2009
1. Deckhengſt im Werthe von 1700

50 Stück der edelſten Zucht,
ferner ca. 2000 Gewinne beſtehend aus den vorzüglichſten Neit u. Fahrütenſtlien.

Es werden 410,000 Looſe, à Einen Thaler,

Pferdemarkt in Verbindung

Reit, Wagen und Arbeitspferde

ausgegeben und iſt der Verkauf

Hannover

8

Gicht-, Hämorrhoiden-
eilt IV. J. R. BHüiler, Specialarzt in Coburg

Dessen, populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden, sind in der Peſſer-
schen Buchhandlung in EIaIIe stets vorräthig. Preis

und Hleichſuchthrande

4

Herrn W. Nephuth in Darmſtadt!
Durch Zufall bekam ich vor etwa einem

Jahre an meinem linken Arm eine Brandwunde,
die trotz aller angewandten ärztlichen und Haus
mittel nicht heilen wollte. Vor Kurzem nun
wurde mir Jhr Univerſal- Balſam anem
pfohlen und habe ich vollkommen Urſache, nach
Anwendung deſſelben deſſen ausgezeichnete hei
lende Wirkung bezeugen zu können, indem nach
kaum dreiwöchigem Gebrauche die Wunde, welche
allmälig immer weiter um ſich gegriffen hatte
und mich ſehr genirte, vollſtändig geheilt
war! Dies zur Steuer der Wahrheit die ich
Jhnen und Jedem, der ſich in dieſer Beziehung
an mich wenden wird, gern bezeugen werde.

Neuſtgadt i. O. den 7. December 1867.
Ph. Köbler, Samenhandlung.

Der Univerſal Balſam iſt ſtets vorrä
thig à Büchschen 5 bei C. Müller in
Halle a/S.

HITimpe's Kraftgries
ſt das anerkannt vorzüglichſte Nahrungs
mittel für Kinder, welche entwöhnt
oder ohne Bruſt aufgezogen werden,
nd für Reconvalescenten. e

Neuer Beweis.
Daß die Anwendung des Wünnpe-
ſchen Kraftgrieſes bei dem uns gebo
renen, zwar geſunden aber ſchwächlichen
Kinde nach kurzem Gebrauch den größten
Vortheil gegen früher gebrauchte Nahrungs

mittel zur Folge hatte, das Kind auch ſei
inem Gebrauche von ſechs Wochen ſtets

wohl und munter geblieben iſt, ſolches kön
nen wir der Wahrheit gemäß beſcheinigen

Fermersleben, den 9. Februar 1868
R. Reckikow, Schmiedemſtr.

a Paqu. 8 u. 4 n ächt zu beziehen

von O. Wiebach, C. Müllerund J. Kramaun in Halle a/S

Keine Hämorrhoiden
Keine Berſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
H. Vocks in U.Barmen (Rheinprovinz).

Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten

Zu verkaufen
Eine geſunde Amme, welche ſchon mehrere

Monate geſtillt hat und durch ärztliches Zeugniß
nachweiſen kann, daß ſie geſund iſt und ausrei
chende Nahrung für das Kind hat, wird ſofort
auf der Pfarre zu Spergau bei Dürrenberg
geſucht.

S Pianoſorte, eins für Anfänger paſſend,
verkauft billigſt

L, Thieme, Halle, Mühlberg Nr. A.

iſt ein 4 Monat altes, ſchön u. ſtark gebautes

PercheronHengſtfohlen
auf der Ziegelei bei Radegaſt.

G e.Das Spiel der Wrankfurter Bot-
gari ist von der Mögliche
reuss. Regierung gestattet.

„Kottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung
vom ca. 8 M EIſGOwen.
der Ziehung am 12. uns d4. J.

s

7

SNur 3 Thlr. 13 Sgr. oder 2 Thlr. oder Thlr.
Kostet ein Vom Staate garantirtes

gwirkliches Original Staats L. oos,
zieht von den verpotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ges

en franmkKirte Kinsendung des Re-
rages oder gegen Postvor-sSchouss, selbst nach den etfern-g
testen Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
zogen.Die Haupt Gewinne betragen
250,000 150, 000 100, 900850, 000 2225, OO0O, 2529, O00O,
2a 15, 000, 22 12, 500, 22 10, OOO,
2 à 2500, 2 a 6250, 4 a 5000,
6 à 8750, 105 à 2500, 5 à 1250,
125 à 1000, 5 à 7250, 155 à 500,
229 à 250, 11450 à 1II7 u. s. W.

Gewinungelder und a
Ziehungselsten sende nach Kntschei-

dung proinpt und VersehWiegen.
Meinen Interessenten habe allein in

Deutsohland die allerhöschaten
Haupttreffer von 300, 0900, 225, O00,
187, 500 152,500, 1560., OGO,
180, 000, 125, 000, 103, O000,

51060, 000 und jüngst am 14. Maf
schon wieder den allergrös-
sten Hauptgewinn in der Pro-
vimnz Sachsen ansbezanhlt.

S. Oel in Rambarg, s
Bank und Wechselgeschäft.

e h e ä ä rHerren u. Knabenmützen in Seide ſowie
in allen möglichen Stoffen wie bekannt immer
billig bei F. Körner, Schülershof Nr. 9.

Eine Mannſell, in f. Küche u. Milchwirthſchaft
erfahren, wird zum 1. Octbr. bei gutem Gehalt
geſucht. Näheres Halle, Geiſtſtr. 70. 1 Tr.

tücht. Kochmamſell, 1 Köchin, 1 Stadt
wirthſchafterin, arbeitſ. Haus u. Kindermädchen
empfiehlt Frau Kohl, alte Promenade 9.

S

in ſunger Kaufmann wird als Mithe-
wohner einer freundlich möblirten Wohnung
gesucht. Näheres gr. Klausstr. 22. 1 r.

h

Halle ſche
Hühnerangen-Pfläſterchen,

rühmiich bekannt u. approbirt, à St.
10 empf. el bol d G Co.

e t W W hS S

Am 11. Juni früh 10 Uhr iſt bei Holleben
oder Schlettau ein grauer wattirter Mantel

verloren worden der ehrliche Finder kann den
ſelben gegen 1.22. Belohnung auf der Einnahme

in Holleben, in Paſſendorf oder bei Hrn.
Jacobine abgeben.

J
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m Anschluss an
Movorar 100 uart.

h

Brnst Werner
empfiehlt e STanga R eal, Carmen mit Felice, o

Kiſten à Mille 9.
Prima Ambalema mw- Cuba-Bra-

sil à Minie 9 ePrünma Armnbal. m. Cuba a Mille
10F. Scedteaf m. Cauba u. Brasöl,
ahno Kiſten à Mille 10

Gürom m. Cuba a Mille 10Patent Welice m. Couba a Mie
I

r. Seedleat m. Cuba-Vara.Havannma (Kneif- Vagon), */10 Kiſten, à
Mille 13La Perla, Ambalema m Cuba,
à Mille 13Präüma Ambalerna m. Havanmna

e

n Breiwilligen-Evamnerndas Paedag. Ostrowo bei Filehne (Ostbahn)-

in Leipzi Grimmaſche Straße Nr.
en gros en detail:

e

mee i das
Prosp- gratis.

r

28,

ſ. Patent Velice m. avanne à
Mille 16 nLa Fama Giron m. Havanma o Ki
ſten, à Mille 18

Echte ManäIIa à Mille 20
Kavanna Regalia, o u. Nzo Kiſten,

Mille 20
La Patrie Mavanna

ſo Kiſten à Miſle 25
I. astor Hav. Vara, Hro Kiſten, 2

Mille 28
on plas nitra, Ravanna à Mille

30
Robert Peel Havanna à Mille 30
Losdos, echte ümmport. Wavanna,

a Mille 60
VIecht- Cigarren importirt Lavanna,

à Mille 14 a Anille 80

Regalia in e

Finerakbrinnen,Hatüörliche, in allen gangbaren Sor
ten, zum Theil ſchon Ate und Ste
Sendung friſcheſter Füllung, ſowie

Künmnstlüche von Dr. Struve
in Leiprög.

Selters u. Soda in Flaſchen à 2
bei 4 F. Fuens ten.es

Das natürliche
5 Bitterwasser zu Püllna 8

bei Brüx in Böhmen.
ver bedentende Versandt dieses alt-
45 renommirten Brunnens bietet den Beweis
à dass man sich desselben wegen seinen
8 gelin den und zugleich Kräftäg
M utlösenden ind ab führenden
e Wirkungen, mit glänzenden
S Brolgen bedient.e AlIeiniges Pepöt fär alle bei
S B. E. V. Hersten,Brüderstrasse 15.
4 Die Gemeinde Vitterwaſſer Direckion.

Anton V hräht, Director
e

er

Gummi Giitta Fercha-Waarem-als: Schläuche, Platten, Schnure,
Schweißblätter,
derhalterträger, Strumpfgürtel, aſung, chirurgiſche Gegenſtände,
zu Unterlagen empfiehlt in großer Auswahl

A. Eners in Leip

Saughütchen, Radirgummi, e
Kaämme, Refraicheurs, ZJahnkitt, Hühneraugenringe,

Band, Hutflor, r Afranz. Gummiſchuhe, waſſerdichte Stoffe

Bälle, Ringe, Sitzkiſſen, Eiskappen,
Stege, Cigarrenſpitzen, Fe

Hoſen
Kinderſpielzeug, GummiAuflö

zig, Bühnengewölbe Nr. 2-
Asphalt-Rohren- u. Hachpappen-Fabrik, Hamburg.

AsphaltRöhren,
auf verſchiedenen Ausſtellungen und zuletzt noch in Paris 1867

prämiirt, von techniſchen Vereinen als vorzüglich anerkannt, in Längen von 7 Fuß engl. bei

2 bis
12 Zoll Durchmeſſer zu Triünkwassere. Gas-, Lufte, Säure- u. Wele-

raphem-vLeitungen, als billigſter und dauerhafteſter Erſatz für Eiſen, Cement u. ThonRöhren.
s R phait- DBacnpapuen in Rollen von 24 und 48 Fuß Länge bei 3 Fuß Breite rhl.

Proſpeecte, Preiscourante und Muſter gratis. Techniſche Vertreter geſucht.

die areiserper Gartenmöbel
und

Bettstellen etc.

Von 2Carl Schmidt, Leipzig
20 Grimmaische Str. dem OCatfé

frangais gegenüber
empfiehlt ihre anerkannt reichte Auswahl

gohmackvoller Muster, alljährlich durch
ie besten Neuheiten vermehrt, in soli

äester Ausführung und zu niedrigen Preisen.
Mustrirte Preislisten gratis und ranco.
Für grösazere Aufträge von auswärts

ontsprechende Frachtvergütung.

V Der beſte u. kürzeſte Weg zur

ſicheren Heilung
Kranken und Fridenden

ſende ich auf portofreies Verlangen Krameoo
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Broſchüre: „Die
einzig wahre Naturheilkraft oder
„Sichere Hülfe für innerlich und äußerlich

auch gegen alle GeKranke jeder Art

chweig.

ſ. Pferd, 4 Jahr alt, zuEin klei

Polnische Kiefernin Bohlen Brettern, Kanthölzern, Stollen c.
empfingen wir neue Zuſendungen und verkaufen
ſolche zu den billigſten Preiſen von unſern Plätzen

An der Saale bei Hrn. Trübe und
An der Merſeburger Chauſſee.

Mensel e Müller.
Auf der La Baum ſchen Ziegelei zu

circa 370 Mille Mauerſteine à 7 bei
Poſten über 20 Mille 6

35 Mauerſteine Bruch à 4
90 Porvöſe Steine a 5

ab Ziegelei gegen baar zum Verkauf. Nä
heres beim Aufſeher r der Zie
ver beim Kaufmann H. R. Kegel in

albe.
Kartoffeln in Wiſpeln und in Scheffeln

verkauft Otemitz Nr. 20.

Gute Borer verkauft
Leipzigerſtr. 13.

Eine neumilchende Zugkuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

F. Schliebe in Lies kau.

Schlettau ſtehen noch

Havanna-Ausschuss-Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

R. Hevs ten
Schieferbau-Act.-Ges. Nuttlar.

Muttlar a/Ruhr, Westlalen.
Schieter-Bau- Artikel.

als Dachſchiefer, i ganze Flurungen, Frieſe und Fußleiſten, Abdeckungs
platten, Fenſterbänke, Podeſte, Wandta
feln, PiſſoirAnlagen, Platten für Tiſche
aller Art, Malzkeller c. Billards, Waſch
tiſche u. ſ. w.

Die gehobelten oder geſchliffenen Waaren ſind
durch Schönheit, Dauer und billige Preiſe aus
gezeichnet und vielfach prämiirt.

Diverſe Preis Courante ſtehen zu Dienſten
Aufträge erbitten wir direct oder durch unſere
Vertreter, in Weißenfels Herrn Schiefer
deckermeiſter G. Baumann, wo auch ein
Muſterlager ſich befindet.

Anerkennungsſchreiben.
Jn Folge einer bedeutenden Erkältung zog

ich mir ein heftiges Reißen in beiden Beinen
zu und zwar war der Schmerz ſo bedeutend
daß ich keine Arbeit verrichten konnte. Mein
Schwager Graf rieth mir hierauf die Geſund

heits- Seife des Herrn Oschinsky
in Breslau, Carlsplatz 6, in Anwendung
zu bringen, da ihn ſelbige von ſeinem Reißen
befreite Zu meiner Freude wurde ich nach
Verbrauch von 5 Flaſchen Geſundheits
Seife von meinen Schmerzen vollſtändig be
freit, was ich ähnlich Leidenden zur Kenntniß
bringe.

Dittersdorf bei Neumarkt, d. 1. April 1868.

Carl Birke
J. Oschinsky's Geſundheits und

Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle:
Hentze Schmeerſtraße 36, Düben:

E. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Ein kleiner ſchöner Leiterwagen zu verk.

z Fleiſchergaſſe Nr. 16.

Barfüßerſtraße Nr. 18 iſt die 2te Etage bis
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres bei

G. Göpel, Barfüßerſtraße 16.
WohnungsVermiethung.

Die von dem verſtorbenen Herrn Geheimrath
Budach 3 Jahre bewohnte Bel Etage beſte
hend aus 9 Piecen, iſt zu vermiethen und den
1. October zu beziehen Landwehrſtraße 15.

LadenVermiethung.
Ein Laden m. daran befindlicher Wohnung

z. 1. Oct. d. J. z. bez. Leipzigerſtr. Nr. 5.
Ein Gaſthof oder Reſtauration auf

dem Lande wird zu pachten geſucht.

verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 16. A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Wittenberg: R. Glück, Eisleben:
A. Kühne.

75 Bruchbandagen
W empfiehlt P. er geld, große

s Ulrichsſtraße 47.

mwwaorreeneeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeee-8 F. 4 z 5 ſ9Bpileptische Krämpfe S
Spechtalarzt für Epilepſte Dr. O. Killiſch,
Berlin, Jägerſtr. 75, 76. Aus wärtige b rief
lich. Schon über Hundert geheilt.

e h h

Für Fußleidende R
bin ich nur bis Donnerstag d. I. Juni
im „Hotel zum goldenen Ring zu
conſultiren.
Jahjus Kessler, HühneraugenOperateur.



Hrn r rabe,große Ulrichsſtraße 8,
empfiehlt Rüps ſehr ſchön in grau, gelb und weiß, zu Blouſen, Kleidchen und Decken,

Steppädecken von Purpur und türkiſchem Köper,
Stiokereſen, Spitzentücher, BIousen,

Crinolinen und Corsetten
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen.

Carlsplaß Nr. 28. von Sempfiehlt ihr reichhaltiges Lager von gwusseisernen Vnteröſen, Kochöſen, Kochapparaten, Bratöfſen, fein
Verzſerten Circulir- und Cylinderöſen, Kanonen- und Quiüntöſenm, Rosten, Heerdplatten etc.

Ferner Kacheln und Kachelöfen in den verſchiedenſten Sorten aus der bekannten Fabrik der Herren O. Duvigneau e
Co. in Magdeburg r

r er Le von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15 Luft Rallons,
rystallheller, Küssſger Leim, a Fl. 5 5Poli und Schärfepualver, à Odſe 5 Muminations Laternen,

Praktischer Zahnitt, in Etuis à 5 und 7 Hr Land u. Wasser-
Gycerine Soap, das Stück à 5 e FFImide ümpeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich Brillant Peuervw erK,

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 BRBengalische VlIammenKnurinmerfeld'sche Seife, a Stück 5 Zu haben bei in vorzüglichſter Qualität u. ſehr billig bei
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Having. O. M. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.

Orxhoften hat urch abzulaſſen

C. Wiebach.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 14. Juni
8

0Nachmittag-Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

W'eintraube.
Sonntag den 14. Juni Nachmittags A Uhr

Mälita irre Concert
vom Muſikchor des Füſilier- Regiments Nr. 86,
unter Leitung des Hrn. Kapellmeiſters Ludwig.

Die Fabrik von eisernen Garten u. Salonmöbeln

von W. V. Schröder Brüderſtr.
empfiehlt ihre anerkannt reichſte Auswahl, durch die beſten Neuheiten ver
mehrt, in ſolideſter Ausführung zu niedrigen Preiſen.Gartentiſche von 3. Vante von 4 Seſſel v. 1 an c.

Schmiedeeiſerne Bettſtellen, zuſammenlegbar von 3 mit Spiral
federmatratze von 5 an, Kranken-, Bett-, Schanukel-
und Armlehnstühle, Lavoirgestelle, Waschtoilet-
dem in Säulenfagon, W'aterclosets, Rlaschenschränmke. SMatratzen in See und Alpengras von 293 an, Steppdecken c. c. r h Uhr

Preisliſten franco und gratis. S Militaſr- Concertvom Muſikchor des Füſilier- Regiments Nr. 86,
unter Leitung des Hrn. Kapellmeiſters Ludwig.

Belsenburg Keller.
e Montag den 15. Juni Abends 7 Uhre Dr. e Mälitair- ConcertElegante Lederſchürzen vom Nuſtkchor des Füſtlier- Regiments Nr. 96,

für Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl wieder auf Lager bei unter Leitung des Hrn. Kapellmeiſters Ludwig.

Bergfeld, große Ulrichsſtraße 47. Münchner Bierkeller
Ein ſchneller Temperaturwechſel wird jederzeit nicht ohne Einfluß auf das Wohlbefinden des in Giebichenſtein.

Menſchen bleiben und wird ein ſchnelles Herabſinken der Wärmegrade ebenſo ſicher Diarrhöen, erzapft von heute ab Sonnnerlaser-

r n J z be alsLeibſchneiden e. zur Folge haben, wie eine ſchnelle und übergroße Wärme jederzeit Uebelkeiten Wer auf Eis und empſiehlt Daſſelb
erzeugt. In beiden Fällen kann ich auf Grund gemachter Erfahrungen und ärztlicher Zeugniſſe etwas Vorzügliches E. Haaßengier.
mit Recht meinen rühmlichſt bekannten Hafftmann' ſchen Magenbittern als das ſicherſte
und beſte Hilfs- und Hausmittel empfehlen.Pirna. Johann Gottlieb Haſftmann. Wap e rk 4 S e ſ7

Lager des Hafftmann' ſchen Magenbittern halten ſtets in Originalflaſchen
Herr August Apelt in Halle a/S. Herren Worch Schmidt in Eisleben.Aug. Bieler Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. Dienstag JuniJul. Herbst Aug. Otts in Hettſtädt. Abends 7 UhrWerd. Hülle n C. F. Demand in Lauchſtedt. TheaterMin. Kiürsten, Herren C. H. Schulze sen. Sohn in im Tävolf („Weintraube“)Robert Müller Merſeburg. Zur Aufführung kommt Der Wilderer,Giust. Rühlexmza mm Herr J. E. Biener in Duerfurt. aa Drama in 5 Akten von Gerſtäcker. D. C.F. Baumgarte in Bernburg. H. Neßler in Schafſtedt. SH. Berthold in Noßteben. Carl Frdr. Straube in Zörbig. Ein ſchwarzer glatthaariger Jagdhund ohne

H. A. Unger in Cöthen. Abzeichen auf den Namen „Caro“ hörend, iſtam S. d. M. entlaufen. Dem Wiederbringer
eine Belohnung. Abzugeben auf dem Rittergut
Döll nitz.Am Sonntag den 14. Juni

d e bei en a Peree der
eſten ardenniſchen Pferde ein. ſien,Se n Sagene 44 e ez Grüner Hof e Heute Morgen 9 Uhr endete ein ſanfter Tod

das theure Leben unſerer innigſt geliebten Mut
Es ſind irgendwo die Violin Stimmen Die W. Franke aus Roſenfeld erkläre vzu ehe von e u. r e ich als ehrlich Kuntze. Schmid r R r Se

gelaſſen worden. S Dird gebeten Areſelven Trauernachricht widmen allen Verwandten undvei Hrn. Lehrer Schmidt, gr. Ulrichsſtr. 20. Friſcher Kalk Freunden e der Bitte um ſtille Theilnahme
2 Tr. gefälligſt abzugeben. Mittwoch den 17. Juni in der Kirchnerſchen die Hinterbliebenen.

Möbl. St. u. K. ſind z. bez. kl. Wallſtr. 2. Ziegelei in Halle. Merſeburg, den 13. Juni 1868
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r

Je



Dritte Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 14. Juni 1868.

Deutſchland.
Berlin, d. 12, Juni. Der Streit Lisco Rnak verſetzt uns

durch ſeine zunehmende Heftigkeit und durch die Energie der Partei
nahme nach beiden Seiten in die vierziger Jahre. M e vor
geſtrige Erklärung der Paſtoralconferenz, welche die „Kreuzzeitung
meldet, zugleich gegen den Proteſtantentag, wie gegen die Reſolutionen
der Partei Lisco gerichtet anſehen, eine Erklärung, die gegenüber den
Srrlehr teſtantenvereins ein Bekenntniß zu dem Glauben unde r Ang enchalt. und dem Anſpruch ſh. beſtimmt ent

egentri ebühreh e gegt ſich innerhalb der evangeliſchen Kirche zur Gel
tung zu bringen. Es wird an Erwiderungen nicht fehlen, und man
kann. auch von einem gründlichen Austrage der Sache nur Vortheil
erwarten Es iſt eigenthümlich, daß der Streit in eine Zeit fällt, wo
die vom Magiſtrat der Stadt Berlin projectirten Schulpflegeämter in's
Leben treten ſollten. Ohne die Aufregung, welche Hr. Knak hervor
gerufen, wäre dieſer Schritt in einer Zeit, wo die Aufmerkſamkeit der
Geſammtheit mehr politiſchen und ſocialen Fragen zugewandt iſt, kaum
beobachtet und beanſtandet vollzogen worden. Plötzlich entdeckt man,
daß es noch Schulpfleger theologiſchen Standes giebt, für welche, wie
eine Zeitung ſich hier ausdrückt, Copernicus vergebens geforſcht und
Galilei umſonſt den Schrecken der päpſtlichen Jnquiſition Trotz gebo
ten hat. Jn dem jetzt entbrannken Kampfe hat man ſehr verſtändig
und practiſch gleich das Verhältniß der Schule zur Kirche ins Auge
gefaßt und zieht die Mittel in Erwägung, durch welche die Emancipa
on des Lehrerſtandes, d. h. ſowohl die Verweltlichung oder Säculari
ſation der Schule gegenüber der vom Buchſtabenglauben beherrſchten
Kirche, als ihre Verſelbſtſtändigung gegenüber den Staatsbehörden und
Gemeindevertretungen, endlich ins Leben geführt wird. In allen Be
zirksvereinen nimmt die Agitation gegen die Schulpflegeämter an Di
menſionen zu, und die Frage der mannigfachen Discuſſionen lautet,
nachdem die Lehrerverſammlung in Kaſſel ihr Wort geſprochen prä
ciſer dahin: Schulpflegeämter oder Schulſynoden. Denn es iſt von
IJntereſſe, daß der Streit auch mit der allgemeinen deutſchen Lehrer
verſammlung in Kaſſel zuſammenfällt. Zum zweiten Male hat ſie in
Preußen getagt, vor einem Jahre in Hildesheim ſchüchtern nähert ſie
ſich von dem neupreußiſchem Gebiete Altpreußen, wir erwarten ſte zum
nächſten Jahre in Berlin. Die Folge der Aufregung der Gemüther in
der Hauptſtadt iſt, daß man ſchon jetzt den Hauptgedanken der Kaſſeler
Verſammlung, die Schulſynode, die Regelung des öffentlichen Unter
richtsweſens durch geordnete und entſcheidende Mitwirkung der Meiſt-
betheiligten, in Berathung zieht und die Schritte zur Verwirklichung
anweiſt. Nicht blos der Elementarlehrer, nein, auch der Gymnaſial
lehrer nimmt jetzt noch eine Stellung ein, welche auf Emancipation
drängt. Es iſt die Hoffnung nicht mehr zu kühn, daß der nächſten
deutſchen Lehrerverſammlung in Berlin ſchon ein reſoluter Anfang der
Verwirklichung von Schulſynoden entgegengebracht wird, Dank der
Aufrüttelung der Hauptſtadt aus ihrer Jndolenz durch die Herren
Knak und Genoſſen

Die Abfaſſung eines Entwurfs zum Strafgeſetzbuch für den Nord
deutſchen Bund wird, wie die „Sp. Ztg.“ hört, nicht einer Commiſ
ſion, ſondern einem einzelnen hervorragenden Juriſten übertragen wer
den, deſſen Arbeit erſt ſpäter einer demnächſt zu berufenden Commiſ
ſton unterbreitet werden ſoll. Doch ſteht in dieſer Beziehung noch
nichts definitiv feſt.

Thatſächlich befindet ſich ſeit der preußiſchen ArmeeReduction
vom Ausgang April d. J. der Stand der Compagnieen bei der ge
ſammten Infanterie des Norddeutſchen Bundes auf 111 Mann und
der Escadrons bei der Cavallerie auf 134 Mann und Pferde angeſetzt:
Es ſind ſomit per Bataillon 60 bis 64 Mann in Urlaub entlaſſen
worden.

Die „Sp. Ztg.“ bringt einen ausführlichen Bericht über die Ar
beiten der verſchiedenen zur Berathung der ſtädtiſchen SteuerReform
niedergeſetzten SubCommiſſionen und knüpft daran folgende Schluß
betrachtung: „Wenn man den Lauf dieſer Verhandlungen verfolgt, ſo
wird man nicht lange darüber in Zweifel ſein, zu welchen Vorſchlägen 4
ſich die große gemiſchte Deputation verſtehen wird, welche Beſchlüſſe
demnächſt vom Magiſtrat und von der StadtverordnetenVerſammlung
zu erwarten ſind. Danach wird von einer Aufhebung der Mahl und
Schlachtſteuer nicht die Rede ſein, eben ſo wenig von einer Beſeitigung
der Haus und Miethsſteuer. Es werden hier nicht die erhöhten, ſon
dern die alten Sätze forterhoben werden, nebenher aber auch eine Ge
meinde Einkommenſteuer Eingang finden, durch welche jährlich ſo viel
erhoben werden wird, als das Bedürfniß erheiſcht. Außerdem werden
die Schulden ſich um 3 Mill. Thaler erhöhen.

Der Stapellauf der in Danzig im Bau begriffenen gedeckten
SchraubenCorvette „Eliſabeth“ iſt für Ausgang September oder
Anfang Oct ber d. Js. angeſetzt worden und befindet ſich dann nur
noch die PanzerCorvette „Hanſa“ für die Norddeutſche Flotte im
Bau begriffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Wie die Vorträge des proteſtantiſchen

Fanatikers Murphy im weſtlichen England eine Art Religionskrieg
hervorgerufen haben, ſo ſind jetzt am öſtlichen Ufer des iriſchen Canals
die Predigten dreier katholiſcher Geiſtlicher vom Redemptoriſten Orden
die Urſache in dieſem Falle freilich die unſchuldige Urſache be
deutender Ruheſtörungen geworden deren Schauplatz die Stadt Ban
bridge in der Grafſchaft Bown war oder vielleicht noch

den Anſchauungen jenes Vereins und ſeines

iſt. Während

der Predigt zog eine Orangiſtenbande mit Trommeln und Pfeifen vor
die katholiſche Kirche und erhob einen entſetzlichen Lärm. Vergebens
ſuchte die Polizei dem Unweſen Einhalt zu thun vielmehr ſchleuderten

Man kann die vor die Unruheſtifter Steine in die Fenſter und wiederholten dieſe Helden
that auch an dem benachbarten Schulhauſe. Tages darauf erhielt die

Polizei aus umliegenden Orten Verſtärkung die Orangiſten aber er
ſchienen wiederum mit ihren Trommeln und lieferten der Sicherheits
behörde eine Schlacht, trieben ſie zurück, warfen die aus der Kirche
kommenden Geiſtlichen mit Steinen und ließen darauf ihre Wuth an
den Fenſtern einiger Kramläden und Häuſer aus, deren Beſitzer ſich
ihren Haß zugezogen hatten, ja, zertrümmerten faſt alle Scheiben am
Eiſenbahnhotel, alles zur Ehre der Religion. Nun hielt die Behörde
es doch endlich an der Zeit, ein kräftiges Einſchreiten zu ermöglichen
Seit geſtern ſind denn aus Belfaſt 120 Mann Jnfanterie und eine
halbe Compagnie ſchottiſcher Schützen in Banbridge angekommen und
in die Wirthshäuſer einquartirt worden.

Die Krankheit des Grafen Bismarck liefert dem „Daily Tele
graph“ Anlaß zu einem hochgeſchwungenen Erguß, der, mit Theilnahme
für ſeinen Zuſtand beginnend, ſich bei anerkennender Betrachtung ſei
ner Verdienſte bis zu einer Reminiscenz aus Cicero de Senectute
erhebt. „Unus homo nobis eunctando restituit rem, ſagte einſt
Ennius von Fabius Maximus, aber was jener im Alterthum durch
Zaudern erreichte, hat Bismarck durch Thatkraft und kühnes Wagen
vollführt. Für den Augenblick, wir hoffen nur für den Augenblick
liegt er krank darnieder dieſer deutſche Cäſar, der das Titanenunter
nehmen welchem der Tag von Sadowa die Krone der Vollendung
gab, gllein erſonnen und faſt allein ins Werk geſetzt hat.“

Vermiſchtes.
Berlin. Wie das „Fr.-Bl.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt,

hat ſich in England eine Bande zuſammengefunden, welche es ſich
zum Zwecke gemacht hat, die deutſchen Brauer zu brandſchatzen,
und iſt augenblicklich ein von derſelben abgeſandter Reiſender nach dem
Continent unterwegs um bei den Brauern Beſtellungen in größerem
Umfange aufzugeben. Selbſtverſtändlich würden die Lieferanten nie den
geringſten Betrag hierfür erhalten. Wahrſcheinlich hat die früher von
einigen Zeitungen angeführte und verbürgte Notiz, daß Seitens der
hieſigen Actien Brauerei größere Sendungen Bier nach Liverpool ge
macht werden und dort großen Anklang finden hierzu Veranlaſſung
gegeben, und hoffen die Schwindler, daß die übrigen Brauereibeſitzer,
durch Eiferſüchtelei bewogen um ſo eher geneigt ſein werden ihnen
CEredit zu geben.

Koburg. Der Herzog Ernſt von Sachſen Koburg Gotha
hat ſich bewogen gefunden, aus ſpeciellem Jntereſſe für die Bühne
vom 1. September an perſönlich die Oberleitung ſeines Hoftheaters zu
übernehmen, und haben infolge deſſen der General Jntendant Baron
Guſtav v. MeyernHohenberg, ſowie der Hoſſchauſpieldirector
Friedrich Ha gſe ihre Aemter niedergelegt da ihre bisherigen Macht
vollkommenheiten mit dieſer herzoglichen Entſchließung nicht wohl ver
einbart werden konnten. Herrn Friedrich Haaſe hat der Herzog,
unter Belaſſung ſeines Prädicates als „Hofſchauſpieldirector zum
dauernden Ehrenmitgliede des herzoglichen Hoftheaters exnannt und
m Ritterkreuz I. Klaſſe vom Sächſ. Erneſtiniſchen Haus Orden

verliehen. SVom Landesgerichte in Troppau iſt, wie wir einem Bericht
der „Neuen Freien Preſſe“ entnehmen, am 8. Juni der Pfarrer von
Großglockersdorf, Pater Franz Tenta, wegen Vergehens der Aufwiege
lung gegen den Reichsrath zu einer Woche Hausarreſt verurtheilt wor
den. Jn ſeiner Predigt hatte er die Abgeordneten als ſchlechte Per
ſönlichkeiten bezeichnet, deren Namen ſchon unter dem Galgen waren
und die man auch ganz gewiß aufgehängt hätte, wenn ſie nicht davon
gelaufen wären er erzählte ſeinen andächtigen Pfarrkindern, nun ſei
der Antichriſt los und Dr. Mühlfeld ſei ſein Vorläufer; denn wo der
Lucifer nicht ſelbſt hinkomme dort ſchicke er einen Abgeordneten hin.
Der Reichsrath untergrabe die katholiſche Kirche das Streben der
Reichsvertretung ſei dahin gerichtet, die Biſchöfe zu ſtürzen und die
Geiſtlichen wegzujagen; der Reichsrath wolle die Civilehe einführen,
daß ein jeder ſein Weib fortjagen und ſich eine andere nehmen könne;
die von den Abgeordneten angeſtrebte Trennung der Schule von der
Kirche würde zur Folge haben, daß die Kinder dann nicht mehr in der
Religion unterrichtet würden c. Schließlich erklärte der Prediger ſei
nen Pfarrkindern, daß man für die Kirche und die Geiſtlichkeit keine
Steuern zu bezahlen habe, daß aber hingegen der Reichsrath jährlich
viele tauſend Gulden koſte, ohne hierfür etwas Entſprechendes zu leiſten
daran knüpfte der Prediger die falſche und beunruhigende Vorherſagung,
daß in Hinkunft für die Kirche und die Geiſtlichkeit Steuern gezahlt
werden müßten, daß die Kinder nicht getauft und der Unſittlichkeit
preisgegeben würden, daß die Menſchen ohne Empfang der Sterbe
ſakramente werden ſterben müſſen, daß durch die Aufhebung des Con
cordats die Biſchöfe geſtürzt und die Geiſtlichkeit verjagt werden würde
und dergleichen ſchöne Dinge mehr.

Paris. Für Weinliebhaber, wenn ſie Millionäre ſind,
kann es von Wichtigkeit ſein daß am 20. d. M. die Beſitzung Cha
tegu Lafitte vor dem Civiltribunal der Seine auf Baſis des Ausge
botes von 4,500,000 Fres. verauctionirt wird. Dieſes Beſitzthum,
welches, wie Jedermann weiß, bekanntlich die edelſten aller Bordeaux
weine erzeugt, gehört den Erben des Herrn Sequin, die ſich in drei
Gruppen theilen. Es trägt einen jährlichen Gewinn von 400,000



Fres. Wahrſcheinlich wird es bei der Auction harte Kämpfe geben,
denn die werthoblle Domäne iſt das Ziel der größten Speculanten
und der reichſten Eigenthümer Europa's. Man ſpricht davon, daß
ſich eine franzöſiſche Geſellſchaft gebildet habe, um mit einer anſehn
lichen Ziffer von Millionen den Engländern den Beſitz eines Weinber
ges ſtreitig zu machen, auf den Frankreich mit Recht ſtolz ſein kann.

Nach dem „Journal des Debats“ ſchuldet die Stadt Paris
den verſchiedenen Compagnieen, welche ſich mit den Durchbrechungen
der pariſer Straßen betraut haben folgende Summen: Rue Turbigo
67;260,406, Rue Reaumur 63,600,000, Boulevard Haußmann
53,509,053 Rue Ollivier 36,500,000, Rue de Rennes 34,243,096,
Boul. de lEmpereur 25,814,200, Rue Monge 24,608,850, Boul. St.
Germain 22,902,250, Place de lEtoile 18,783,629, Rue Mouffetard
17,845,114, Boulevard Arago 16,678,893, Rue Lafayette 15,200,000,
Umgebung der Eentralhallen 12,510,000, Boulevard Saint Marcel
10,522, 148, Boulevard Magenta 10,500,00 Avenue Bosquet
6,526,7307 Rue de Rom 6,465,824, Rue de Maubeuge 6,486,273,
Boulevard de l'Alma 2,346,420, Rue de la Muniecipaliteé 1,700,800
Fr. Dieſe Summe, welche ſich im Ganzen auf 453 033,005 Franken
belaufen ſollen durch die neue Anleihe (Vertrag des Credit Foncier mit
der Stadt Paris) gedeckt werden. Die „Debats“ fügen hinzu? „Zu
dieſen Summen kommt noch, was man bereits bezahlt hat denn dieſe
453 Millionen ſind nur der Reſt, der noch nicht bezahlt worden iſt.
Für die Rue Turbigo hatte man bereits bis zum 31. December 1866
7 Millionen verausgabt, was mit der obigen Summe im Ganzen
74,800,000 Franken ausmacht. Darin ſind jedoch die Ausgaben von
1867 nicht mit einbegriffen. Es würde nicht übel ſein, wenn man an
jeder Straßenecke mit dem Namen der Straße den Preis anſchreiben
würde den ſie gekoſtet. Man würde im Vorbeigehen die Millionen
begrüßen können.

Das erſte Rennen zu Halle a. S.
In einem Sport Artikel in Nr. 136 d. Ztg. wurde bereits der Bedeutung der

Rennen im Allgemeinen im Beſondern aber der hochwichtigen Ziele des „„Dhü
ringer Reitervereins“ in Bezug auf die landwirthſchaftlichen Intereſſen ge
dacht. Gewiß auch in richtiger Würdigung dieſer Zwecke wohl nicht allein gus
Schauluſt und Neugier hatten ſich zu dem am 10. Junf ſtattgehabten erſten Ren
nen in Halle, das für unſere Stadt ein Ereigniß genannt zu werden verdient, aus
Nah und Fern viele Tauſende von Menſchen auf dem Exerckerplatze eingefunden.
Auf den Tribünen glanzte ein reicher Damenflor; guf dem Sattelplatze bewegten
ſich zahlreiche Freunde des Sport in engerem Kreiſe; zwei Muſikchöre ſorgten für
angemeſſene Unterhaltung zwiſchen den einzelnen Rennen. Dieſelben begannen unter
der vortrefflichen Leitung des Praſidenten des Thuüringer Reitervereins, Herrn Major
v. Rauch um 4 Uhr Nachmittags. Den Anfang machte

L. TrabRennen. C Meile. Ein Dhaler Einſatz, ganz Reugeld. Für
Nichtmitglieder des Thuüring. Reitervereins. Paßganger rn Drabern. Sechs
Galoppſprünge hinter einander erlaubt bei mehr: Volterelten. Dem Sieger vom
Verein ein Ehrenpreis, ebenſo dem e Pferde aus den Einſatzen und Reugel
dern.) Es ſtarteten: 1) des Hru, Lözius br. St., 2) des Hrn. Lieut. Fahren
kam p. Rappſt. des Hrn. Kaufm. Finger hr. St. O des Hr. Lucke Fuchsſt.
5) des Hr. Lieut. Richter Rothſchimmelw. Dle braune Stute des Hrn. Lözius
kam gllein an's Ziel, da glle Andern durch Gagloppiren ihre Chance verloren.

Peitſche des Vereins. Meile freie Bahn. Fur Mitglieder des

Vereins auf Pferden, die nie guf öffentlichen Bahnen gelaufen, oder zu ſoZwecken krainirt ſind. Zwei be inſatz, ganz Reugeld. Rledfet ch t
150 Pfund. Dei Sieger die Peltſche und Hälfte der Einſate und Reugelder
Dem zweiten Pferde die andere Halfte.) Des Hrn. Lieut. v. Katte Schim
melſt Griſette Reiter Beſitzerd, 2) des Hrn. Lieut. v. Werder Fuchsſt. Leoeadie
Reiter e des Hrn. Pr.Lient, v. Kroſigk br. Wall, Kain (Reiter Beſ.
H, des Hrn. Nittmſtr. von Kemnitz br. St. (Reiter Hr. Lieut. von Alvens
n re ch bare e en e n Hr. Lieut. Lucke).

a c ennen und kan ie Pferdebener Reihenfolge ein, Griſette leicht ſiegend. n Pleede in argese
I. Bauer Rennen (Drei Preiſe zu 25 10 und 5 Thalern. Meile

Stuten und Hengſte im Pflug gegangen ohne Sattel geritten. Dem Reiter ein
Ehrenpreis des Vereins.) Es meldeten ſich am Pfoſten: Rothſchimmelſt. des
Hrn. Geisler Fuchsſt. des Hrn. Felgner, 3) Schimmelſt. des Hrn. Hell
muth. Die Schimmelſtute führte bis zur zweiten Ecke, wo ſich ihr Reiter von
ihr trennte. Dadurch kam die Nothſchimmelſtute zur Führung und gewann leicht.
Die Schimmelſtute wurde wieder beſtiegen und kam als dritte ein.

X Stadtpreis Halle von Hundert Thalern. C deutſche Meile
Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten,
Zehn Thaler Einſatz Fünf Thaler Reugeld. Vierſährige Pferde 140 Pfund fünf
jährige 150 Pfund altere 195 Pfund, Pferde von Pachmitgliedern 25 Pfund extra
Dem Sieger Preis und Hälfte der Einſaätze und. Reugelder; dem zweiten Pferde
die andere Halfte. Es liefen ab des Hrn Lieut. von Byern br. H. Aleyx
(Reiter Beſ. 2) des Hrn. Major v. Rauch Fuchsſt. Miß (Relter Hr. Lieut.
v. Alvensleben), 3) des Hrn. Dr. Bauer Fuchswall, Mansfeld Reiter Hr,
Lieut. Hächenberger) O des Hrn. Hardt br. St. (Reiter Beſ.). Allex
führte ſofort in guker Pace und gewann ungetrieben ſoweit er wollte.

Hürden Rennen (Ehrenpreis des Verelns für Pferde im Beſitz von
Deren des Vereins und von ſolchen zu reiten, Niedrigſtes Gewicht 190 Pfund
Zwei Thaler Einſatz ganz Reugeld. Meile über ſechs Hürden von 3 Fuß
Dei zweiten Pferde ein Ehrenpreis aus den Einſätzen und Reugeldern.) DesHru. Rittmeiſters v. Kemnitz br. St. CReiter Beſ. 2) des Hrn. Lent,
v. Niebelſchütz Fuchsw. Unverzagt Reiter Beſſ), 3) des Hrn. Pr. Lieut
v. Kroſigk br. St. Reiter Ltn. o. Werthern), M des Hrn. Lieut. v. Man
teuffel br. Wallach Coriolan Reiter Beſ.), 5) des Hrn. Lieut. v. Oertzen

r. e r n Nr. b e ſofort die Tete,ewann leicht gegen Unverzagt. un n n Se e egs Unternehmen hat ſich als lebens erwieſen und H iſt ſ iZahl der norddeutſchen Rennplätze eben t t ſen

Petroleum
Berlin (12. Juni): Raffinirtes (Standard white er Ctr. mit6 Bf.y Sept. Oct. 7 Bf. Oet. Nov. u. Nov. Dec. e Se e

Herbſt 6. 22 Bf. Hamburg Stekgend, Offertenmangel, pr. Juni 13, pr.
en t c e ne n e j n white loco 577. 5 pr.

erpen: uhiger. eiße eJan 47 r. In per Auge a pr. Sext 60, e e
Zucker

Falle, d. 13. Juni. (Bernhardt Gericke.) Die Lage des Geſchäfts him Laufe dieſer Woche nicht geändert und wurden v e
2090 Etr. mittelgelb I Produet mit 12 eireg 500 Etr. ord, gelb mit 1190
e a eher h a en b verkauft ferner kamen auf

Novbr. Decbr. eireg 3000 Etr,in e n n tr, blondes 1. Produet 94
gs Ge in raffinirten Zuckern beſchränkte ſich nur auf dn hre t und ſind Preiſe gegen vorige e en m

RübenMelaſſe ohne Geſchäft.
Paris (12, Juni): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 68.

Dehkanntmachungen.

Der über den Nachlaß des Kreisgerichtsboten
Friedrich Wilhelm Wendt eröffnete Con
curs iſt durch Vertheilung beendigt.
Halle a S., den 5. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Landgutverkauf.
Ein ſchönes iſolirkes Landgut im Herzogth.

An halt, unmittelbar an der Chauſſee, von C.
400 Morg. Areal (in einer Flur um Güte her
umliegend) ſoll veränderungshalber bald mög
lichſt verkauft werden. Forderung 30,000
Anzahlung 8— 10,000 Hypotheken ſicher
Näheres auf Anfr sub P. H. f. 5, einzuſen
den an Gd. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Jn einer größeren Stadt Weſtphalens wird
für ein lebhaftes Manufactur und Modewagren
Geſchäft ein in dieſer Branche ausgebildeter
junger Mann zum baldigen Eintritt als Commis
geſucht. Der junge Mann muß ein tüchtiger
Verkagufer ſein und ein angenehmes Aeußere
beſitzen. Hierauf Reflectirende wollen ihre Of
ferten franco mit Angabe des bisherigen Wir-
küngskreiſes und Abſchrift der Zeugniſſe bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig, mit der
Bezeichnung B. K. einſenden.

Ein Sternſtamm mit eiſernem Korb und
Zubehör iſt preiswerth verkaufen. Zu erfr.
beim Oberkellner Ch. Voigt in Lauchſtädt.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau

Marie Meyer geborne Kerſten aus Neu
beeſen b/Alsleben auf meinen Namen Etwas
zu borgen indem ich keine Zahlung leiſte.

G. Meyer Restaurant,
Bernburg.

Guts verkauf.
Ein Gut in der preußiſchen Provinz Sachſen

von 350 Magdeburger Morgen Flächeninhalt,
beſter Raps- und Weizenboden, iſt be

ſitzveränderungshalber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen bei ſehr geringer Anzahlung
zu verkaufen. Näheres wird auf Offerten die
portofrei bei Ed. Stückrath in der Erped.
d. Ztg. unter V. I. O. abzugeben ſind ſofort
mitgetheilt

Billiger Verkauf.
Hiermit zeigen wir an daß am Dienstag

den 16. Juni cr. Nachmittags von
2 Uhr ab Auction von ſogen. Ausſchußwaaren,
in Flaſchen und anderen Wirthſchaftsgefäßen,
auf unſerm Fabrikhofe ſtattfindet.

Thonwaaren Fabrik zu Dölau
den 13, Juni 1868.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Kohlig, Glaſermſtr., Leipzigerſtraße 92.

Ein ſtarker neuer Handrollwagen
L iſt zu verkaufen im „goldnen Hirſch“

bei Köhler.Vom Donnerstag wie
der ganz gute Vugar.

Eine Reſtauration,
ſchön und freundlich an lebhafter Straße gele
gen, ſoll ſofort verpachtet werden. Liebhaber
wollen ſich melden bei Frau Poſtlepp in
Naumburg a/S., Lindenſtr. Nr. 597.

2 Kellner, 4 Kochmamſell, 2 j. Mädchen zur
Erlernung der ff. Küche, reſp. der Landwirth

100 St. gute Hammel werden auf dem Amte fort Stellen durch
Woxmsle ben bei Eisleben verkauft. F. A. Petzerling, Trödel 5.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Valtz S Donath.

ſchaft, 1 Kellnerlehrling für Hötel erhalten ſo

Am 17. und 18. JuniGewinn Ziehungen 1. Klaſſe der Frankfur
ter Lötterie. Original Looſe à 3 13
halbe à 1 22 Viertel à 26
Verlooſungspläne, Gewinn Liſten gratis
ſind direkt zu beziehen bei

Morie Stiebel Söhne,HauptColleckeurs in Frankfurt a/ M.

Hriginal Looſe der
Pr. u. Frankfurter Lotterie

Ziehung am 17. u. I8. d. M.,
ſowie alle Sorten Lotterie Anlehens- u.
Staatsprämien-Looſe ſind zu beziehen durch

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner,
in jüngeren Jahren findet zum erſten Juli Stel
lung im Hötel, Prinz Carl zu Nordhauſem,

Hypothek- Geſuch
Auf ein Landgut von gegen 70 M. Morgen

ſehr guten Feldes, bei Lauchſtädt, werden zur
erſten und alleinigen Hypothek 4000 oder
3000 nach 1000 ſofort oder T. Juli
geſucht. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

120 Stück gut angefutterte ſtarke Hammel
ſind auf dem Rittergute Schloß Heldrun-
gen zu verkaufen.

Iälionese,
entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten,

Sommerſproſſen Leberflecken,
X Pockenflecken, Finnen Flech
ten gelbe Haut, Röthe der

Naſe und ſerophulsſe Scharfe, Garantirt.
Allein ächt bei Ang. Viedier in

Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, und bei

aj ad s

u
waggvg

Sehlegel in Alsleben a/S.
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